




4 Warm Up
Zombie-Rollergirlz-Turnier: Mädels ohne Ball; Russische
Filmtage: Hunde, Kriege, Videos; Veggienale & Fairgoods: Wohl
bekomm’s

5 Rudi
Diesmal: ,,Krisenmanagement“. Von Peter Puck.

6 Aufstand der Zwerge
Münsters neues ,,Monasteria Rock-Festival“: Keine Megabands,
sondern lokale Helden

8 Münsteraner
Kreativer Querdenker: Verleger Johannes Dinkhoff und die
,,O-Pen“-Abende

10 Screenshots
8 Tage; Hunters; Hillary

12 Filme
Über die
Unendlichkeit;
Emma; Ip Man 4;
Für Sama; Die
Känguru-Chroniken

16 DVD
A Tale of two Sisters;
Suicide Kings; Leid
und Herrlichkeit

17 Tonträger
Bukahara; Caribou;

Big Fox; Against All Logic; Hudson Taylor; Delain; Shopping;
Frazey Ford; Robert Vincent

20 Interview
Audienz bei Sir Bob Geldof: Fuck, die Ratten!

21 Konzerte
Vintage-Indiepop-Zeitreise: ,,Tops“

22 Berlinale 2020
Provokation und Selbstbeschau – Ein Rückblick

24 Bücher
Evelyn Waugh in Äthopien; Andreas Brandhorst im Weltall

43 Schwarzmarkt
Kostenlose private Kleinanzeigen; Setzers Abende; Impressum

46 Theater
Minimal-Music-Psychoschocker: ,,Der Untergang des Hauses
Usher“ am Theater Münster

47 Abgang
Ultimos endlose Liste des laufenden Schwachsinns; 
Der kleine Schnorrer

PROGRAMM-SERVICE
25 Zwei Wochen Programm 

vom 9. bis 22.3. 
34 Festivals & Open Airs
40 Ausstellungs-Übersicht
41 Nachtleben: 

Was läuft in den Clubs?
42 Veranstalter-Adressen

Entspannt und guter Dinge:
,,Die Känguru-Chroniken“. Auf Seite 5.



INTERNATIONALES ZOMBIE -ROLLERGIRLZ -TURNIER

Mädels ohne Ball
Man muss nicht unbedingt ein Mäd-
chen sein, auch wenn die dabei in
der überwältigenden Mehrheit sind
– sogar Bart Simpson hat schon mal
bei einem Roller-Derby mitgespielt.
James Caan aber nicht. Denn der
70er SciFi-Film Rollerball ist eben
nicht Whip It mit Ellen Page und hat
nur an den Füßen mit dem zu tun,
was die Zombie Rollergirls so am
Wochenende 21. und 22. März ma-
chen: Das erste internationale Tur-
nier im Vollkontakt-Rollschuhlau-
fen namens Retournament of the
Living  Dead.

Dabei geht es im wesentlichen
darum, gruppenweise im Oval her-
umzuskaten und ein Girl der einen
Girlschaft mit viel Rumms und Ge-
schick durch das rollende Gedrub-
bel zu bringen und als erste einmal
um die Bahn und dann nochmal
durch. Dabei soll es gerüchteweise
extrem fair und verletzungsfrei zu-
gehen, wofür zuweilen bis zu 21
Schiedsrichter sorgen. Trotzdem
wird getackelt und gejammt, wie
man es sich von diesem Rugby ohne
Ball nur wünschen kann.

45 Zombies spielen mittlerweile
in Münster und in der 3. Bundes-
liga, 30 Teams spielen insgesamt in
Deutschland, drei Teams aus Brüs-
sel, Prag und Twente kommen zum
Retournament in die Ballsporthalle
am Horstmarer Landweg – und
möglichst alle, die beim Sportunter-
richt als erste oder letzte gewählt
wurden. So beschreiben jedenfalls
die fröhlichen Girls ihre Zielgrup-
pe… -wing / Foto: Tim Hackemack

www.zombie-rollergirlz.de/event/
retournament-of-the-living-dead/

Hust, röchel, schnief
Eigentlich sollten hier ein paar launige Bemerkungen über den internen
Umgang mit diesem seltsamen neuen Virus stehen. Etwa dass alle 
Ultimo-Artikel vor Drucklegung selbstverständlich desinfiziert wurden und
selbst der Drucker nur mit Atemmaske am Gerät… nun, dann kamen die
ersten Anzeigenstornierungen von Veranstaltern, die der näheren Zukunft
offenkundig nicht unerschrocken entgegensehen. Und dann kam die näch-
ste Stornierung. Und das fanden wir dann nicht mehr so lustig und haben
beschlossen, uns der neuen Panikplünderwelle einfach mal anzu-
schließen. Also: Der leergekaufte Supermarkt bei euch um die Ecke –
das waren wir!

U L T I M O S   S C H L Ü S S E L L O C H

VEGGIENALE & FAIRGOODS

Wohl bekomm’s
Hier kommt alles Gute in einen Topf:
Keine Müll, keine Tiere, keine Bau-
ernübervorteilung, Plastik schon
gar nicht. Seit Jahren tourt so die
,,Messe für pflanzlichen Lebensstil
und ökologische Nachhaltigkeit“
durch Deutschland und kommt am
28. und 29. März zum dritten Mal als
Veggienale & FairGoods nach Mün-
ster. Mit Vorträgen, Talks, Koch-
shows, Workshops, einem Kinder-
programm und Köstlichkeiten aus
der floralisierenden Cuisine gibt es
Futter für Hashtags wie #upcycling,
#fairtrade, #zerowaste, #vegan... 

Das Spektrum reicht von Bio-
Food und Fair Trade über nachhal-
tige Geldanlagen bis zu ethisch kor-
rekter Mode sowie pflanzenbasier-
ter Ernährung. Und man will auch
nicht nur ,,eingefleischte Veggies“
ansprechen, sondern jeden, der
sich für unterschiedlichste Themen
der Nachhaltigkeit interessiert: Sei
es Soja-Schokolade oder Betriebs-
krankenkasse, Ärzte ohne Grenzen
oder honigfreier Met, ein veganer
Hochzeitsplaner oder der ökologi-
sche Lebensendwald. Bisher haben
sich knapp 60 Aussteller aus allen
Branchen angemeldet und die Ver-
anstalter rechnen wieder mit rund
4.000 Besuchern. -wing

RUSSISCHE FILMTAGE

Hunde, Kriege,
Videos
Vom 8. bis 29. März finden im
Schloßtheater zum 12. Mal die Rus-
sischen Filmtage statt. Die wollen
aktuelle russische Filme abseits der
großen internationalen Festivals ei-
nem interessierten Publikum zu-
gänglich machen, weil ,,die russi-
sche Filmkultur wieder zum aufre-
genden Spiegel kultureller und ge-
sellschaftlicher Diskurse geworden
ist. Mit innovativer Ästhetik und mit
kritischem Blick ist er Ausdruck
vitaler schöpferischer Kraft und
zeigt ein anderes Bild von Russland,
als das von der Kremlpolitik be-
stimmte.“ So sagt der Veranstalter,
die Deutsch-russische Gesellschaft
Münster.

Deshalb soll die Filmauswahl
Vielfalt und ästhetische Bandbreite
des zeitgenössischen russischen Ki-
nos widerspiegeln. Was wir bislang
eher von Samuel Beckett, Aki Kau-
rismäki oder Emir Kusturica kann-
ten, erleben wir nun gelassen
skurril als originär russische Bil-
dersequenzen mit eigener Traditi-
on. Neben Schulvorstellungen ge-
hören auch Filmgespräche mit den
Regisseuren Sergej Solowjow, Vic-
tor Ginzburg und Sergej Ovtcharov
zum Programm.

Das wird am 8.3. eröffnet mit
Odessa (auch 13.3.) von Waleri To-
dorowski, einem charmanten Fami-
liendrama in den 1970ern des mul-
tikulturellen Odessa. Um Identitä-
ten geht es in zwei Filmen, deren
Helden beide Jegor heißen. In Herz
der Welt (18./27.3.) findet ein ,,Ver-
lorener“ in einer Zuchtstation für
Jagdhunde einen sicheren, aber
bedrückenden Lebensrahmen. Sich
selbst findet er nicht. In Der
Mensch, der alle verwunderte (16./

22.3.) verblüfft ein Jegor, indem er
seine Gender-Identität wechselt,
um den Tod zu täuschen. Mit Anna
Parmas Debüt Komm, wir lassen
uns scheiden (15./20.3.) kommt
auch die echte Komödie, bei der viel
gelacht werden kann. Weitere Fil-
me erinnern an die Weltkriege:
Bohnenstange (26./29.3.) von Kan-
temir Balagow zeigt das weibliche
Gesicht des Zweiten Weltkrieges –
Ein russischer Junge (11./19.3.)
spielt im Ersten Weltkrieg, zeigt
aber keine Schlachten, sondern den
naiv enthusiastischen Patriotismus
eines Dorfjungen. Dem Regisseur
Alexander Solotuchin gelingt ein vi-
suell und musikalisch ungewöhn-
lich experimenteller Film.

Als Special wird Videokunst aus
der Sammlung des Cyland-Video-
archivs in Petersburg präsentiert
und in einem Workshop informiert
die Künstlerin Victoria Ilyushkina
mit Filmbeispielen über die Kultur
in der Zeit der Perstrojka in den
Jahren 1990 bis heute. -wing
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S C R E E N S H O T S

ZUKUNFT

Der letzte Strafzettel
Die Apokalypse in »8 Tage« kommt
gut geordnet; nur der Müll wird
nicht mehr pünktlich abgeholt

Das Ende naht, unaufhaltsam mani-
festiert als Asteroid mit dem Na-

men Horus. Die USA haben vergeb-
lich versucht, mit Atomraketen die
Flugbahn des riesigen Felsbrockens
zu verändern. Es bleiben noch 8
Tage, bis Horus bei La Rochelle ein-
schlägt und Mitteleuropa auslöscht.
Länder, in denen Überleben möglich
ist, haben ihre Grenzen dicht ge-
macht und nehmen keine
Flüchtlinge mehr auf.

Im Zentrum von 8 Tage steht wie
oft in deutschen Produktionen eine
gutbürgerliche Familie aus Berlin.
Ärztin Susanne, Physiklehrer Uli,
Teenie-Tochter Leonie und der klei-
nen Jonas versuchen, illegal über Po-
len nach Russland zu fliehen. Der-
weil setzt Susannes Bruder Herr-
mann, Referent des Innenministeri-
ums, alle Hebel von Erpressung bis
Bestechung in Bewegung, um für
sich und seine schwangerer Freun-
din Marion zwei Plätze in einem der
letzten Flugzeuge in die USA zu be-
schaffen. Opa Egon sieht derweil mit
Dackel in Kleinmachnow dem Ende
stoisch entgegen. Polizist Deniz, der
eine Affäre mit Susanne hat, versieht
bis zuletzt seinen Dienst. Der irre

Bauunternehmer Klaus will den Ein-
schlag in einem selbstgebauten Bun-
ker aussitzen und freut sich auf die
Zeit danach. Der einfältige
Ex-Knacki Robin avanciert zum
Messias für Verzagte, Verwirrte und
Bekiffte.

Bei Endzeit-Szenarien spielt be-
sonders die Atmosphäre eine zentra-
le Rolle. Leider entpuppt sich 8 Tage
gerade hier als ziemlich enttäu-
schend, da helfen auch die patheti-
schen Opern-Arien nicht, die in Da-
vid Reichelts Score die Geduld der Zu-
schauer strapazieren. Der Ausnah-
mezustand wird nur behauptet, aber
so gut wie nie gezeigt. Umgekippt
Einkaufswagen, volle, ordentlich am
Straßenrand aufgestellte Mülltonen
werden nicht abgeholt, ab und zu et-
was Stau, viel kommt da nicht zusam-
men. Selbst für das durchgeregelte
Deutschland verläuft das etwas zu
geräuschlos. Benzin wird nicht
knapp, Lebensmittel gibt´s auch ge-
nug, und Stromausfälle haben offen-
bar keine Wirkung auf technische
Geräte, einer von diversen
Detailfehlern.

Statt sich Gedanken über eine
halbwegs realistische Darstellung ei-
nes solchen Szenarios zu machen,
wurde alle Energie darauf verwen-
det, möglichst viele kleine Dramen
aneinander zu reihen, nur um sie
dann bereits nach wenigen Augenbli-
cken folgenlos abzuhaken. Zu lange
und zu oft verläuft die Handlung

nach dem Muster: Eine Figur ver-
sucht sich zu retten, es geht schief,
also geht sie wieder nach Hause in
ihre hippe Wohnung und fängt von
vorne an. Es gibt Kitsch, hysteri-
sches Gebrüll, Trash und mindestens
eine Sexszene pro Folge.

So klischeebeladen die Handlung,
so oberflächlich und klischeehaft fal-
len die zumeist eher unsympathi-
schen Figuren aus, da fällt Mitban-
gen nicht gerade leicht. Immerhin
sorgt der Trash-Anteil für eine gewis-
se Unterhaltung und man fragt sich
auch, wie wohl das Ende aussehen
wird. Das fällt recht läppisch aus.
Ein paar glühende Gesteinsbrocken
rasen am Himmel entlang, der letzte
Strafzettel wird geschrieben – das
war‘s. Den Rest muss man sich halt
selber denken. Olaf Kieser

D 2019 Geschaffen von Rafael Parente, Pe-
ter Kocyla R: Stefan Ruzowitzky, Michael
Krummenacher B: Rafael Parente, Peter
Kocyla, Benjamin Seiler K: Benedict Neu-
enfels, Jakob Wiessner D: Christiane Paul,
Mark Waschke, Nora von Waldstätten, Fa-
bian Hinrichs, Devid Striesow, Henry
Hübchen 8 Episoden auf Sky.

Und wo bleibt die Bahn?– „8 Tage“

Zum Untergang bitte anstellen: „8 Tage“

SERIE

Gemischte Gefühle
Nazi-Ploitation im Stil der 70er: In
»Hunters« steht Geschmacklosigkeit
neben Tragik

Die Vereinigten Staaten im Jahr
1977: Nach dem Zweiten Welt-

krieg und dem Zusammenbruch des
Dritten Reichs ist mehreren
Nazi-Größen die Flucht in die USA ge-
lungen. Hier leben sie unter falscher
Identität unentdeckt und unbehel-
ligt, bis eine Gruppe von jüdischen
Kämpfern die Jagd auf sie eröffnet
und blutige Rache für ihre Verbre-
chen nimmt. Bald finden die Hunters
heraus, dass einige Nazis die Errich-
tung eines Vierten Reichs planen
und bei der Durchsetzung ihrer Ziele
keine Skrupel kennen.

Das Vorbild für Hunters sind reale
Nazi-Jäger wie Simon Wiesenthal
oder Tuviah Friedman. Doch um his-
torische Genauigkeit geht es Serien-
schöpfer David Weil nicht. Stattdes-
sen setzt er immer wieder auf über-
steigerte gewalttätige Sequenzen.
Wie gut das funktionieren kann, zei-
gen die ersten Minuten der Auftakt-
folge, in der die vermeintliche heile
und harmonische amerikanische
Kleinstadtwelt unvermittelt zer-
bricht. Wie sehr das allerdings auch
daneben kann, beweisen vor allem
die Rückblicke auf die vermeintliche
KZ-Realität im Zweiten Weltkrieg.
Gegen die reale, bürokratisch organi-
sierte und industriell durchführte
Vernichtung, der bekanntlich Millio-
nen von Juden in Konzentrationsla-
gern zum Opfer fielen, setzt David
Weil eine zum größten Teil erdachte
artifizielle Grausamkeit, die den
historischen Ereignissen nicht
gerecht wird.

Umso irritierender wirkt da David
Weils Erklärung, die Erzählungen
seiner Großmutter – einer Überleben-
den der Konzentrationslager Ber-
gen-Belsen und Auschwitz-Birkenau
– hätten ihn inspiriert. Wenn Nazis
Todesschach mit realen Menschen
spielen oder eine endgültige Form
von „Auschwitz sucht den Meister-
sänger“ ohne Recall auf dem Pro-
gramm steht, dürften für viele Zu-
schauer Geschmacksgrenzen über-
schritten sein. Problematisch ist,
dass diese erdachten Sequenzen
gleichberechtigt neben sehr realen
Gräueltaten in Konzentrationsla-
gern zu sehen sind. Eingefleischte
Fans dieser Art von Tabubrüchen
kommen primär in den ersten
Folgen der Serie auf ihre Kosten.

Die Tonalität und der Fokus verän-
dern sich bei Hunters laufend. Exzes-
sive Gewaltsequenzen im Taranti-
no-Stil folgen auf Reflexionen über
Ethik, Gerechtigkeit und Rache oder
fiktive, comichaft überzogene
TV-Show-Einschübe. Die Darstel-

Nazi-Jäger beim gemütlichen Rotwein: „Hunters“
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DER LANGE WEG EINER
FEMINISTIN

Die Dokumentaristin Nanette Burstein portraitiert in »Hillary« eine Kämpferin

Das Serienformat hat längst nach
dem Dokumentarfilm gegriffen,

und Nanette Bursteins vierteilige
Doku-Serie Hillary ist ein Paradebei-
spiel dafür, dass in diesem Format ge-
nau jene Tiefe erreicht werden kann,
die im medialen Malstrom aus TV-Re-
portagen, Nachrichtenbildern,
You-Tube-Clips und Social-Me-
dia-Rauschen zunehmend verloren
geht.

Vier Stunden lang widmet sich
Burstein der politischen Karriere
und dem privaten Leben der Außen-
ministerin und Präsidentschaftskan-
didatin und begegnet ihr dabei mit
einem Respekt, der ihr in der Öffent-
lichkeit Zeit ihres Lebens zu oft ver-
wehrt wurde.

Als Basis dienten ausführliche In-
terviews mit Clinton, ihrem Mann
Bill, zahlreichen Mitarbeitern und
Journalisten, in denen aus der politi-
schen Gegenwart heraus zurückge-
blickt wird. Zum anderen sichtete
Burstein 2000 Stunden Videomateri-
al, in dem Clinton dramatische
Wahlkampagne im Jahr 2016 hinter
den Kulissen dokumentiert wurde.

Biografischer Werdegang und
Wahlkampfdrama werden hier zu ei-

nem äußerst spannenden Po-
lit-Doku-Thriller montiert, der sich
zunehmend zu einer äußerst differ-
enzierten, feministischen Analyse
amerikanischer Politikkultur entwi-
ckelt. Burstein macht keinen Hehl
aus ihren politischen Sympathien für
Clinton, aber ihr Film ist von aufrich-
tigem Forschungsinteresse angetrie-
ben und schont seine Protagonistin
nicht. Hillary geht auch dorthin, wo
es wehtut, und damit ist nicht nur die
Lewinsky-Affäre gemeint, die sie als
First Lady würdevoll überstehen
musste.

Von den ersten Aktivitäten als
Jahrgangssprecherin am Wellesley
College Ende der 60er bis hin zum
Wahldebakel 2016 war Clinton syste-
matischen Anfeindungen ausgesetzt,
die stets auch Ausdruck einer unter-
schwelligen oder offenen Frauen-
feindlichkeit waren. Als bekennende
Feministin hat sie sich diesem
Kampf stets gestellt und musste
gleichzeitig als aufstrebende Politike-
rin, die über vierzig Jahre lang im
Licht der Öffentlichkeit stand, um ihr
Image besorgt sein.

„Ich konnte nie heraus bekom-
men, was sie eigentlich von mir wol-

len“, sagt sie einmal. Sie sei zu kalt,
zu hart, zu ernst. Sie lächle zu wenig
und rede zu viel. Sie trage zu viel
Make Up oder zu wenig. Der Katalog
der Ratschläge ist endlos. Sicherlich
kann Clinton mit einem Sunny-Boy
wie J.F. Kennedy nicht verglichen
werden. Aber Hillary macht deut-
lich, dass eine Frau, die sich seit den
70ern in der männerdominierten Po-
litikarena hoch gekämpft hat, mit
mehr Narben im Ring steht als ihre
männlichen Kollegen.

„Ich habe das mal zusammenge-
zählt“, sagt Clinton am Ende des Vor-
wahlkampfes, während die Frisörin
vor dem TV-Auftritt noch einmal das
Haar richtet: „Ich habe insgesamt 51
Tage mit Make Up und Hair-Style ver-
bracht.“ Ihr Konkurrent Bernie San-
ders springe bestimmt nur schnell
unter die Dusche, ergänzt die Assi-
stentin sarkastisch. Ein kleines, lusti-
ges Detail, das aber gleichzeitig ei-
nen ganzen Kosmos von
Nicht-Gleichberechtigung in der
politischen Kultur eröffnet.

Martin Schwickert

USA 2020 253 min R: Nanette Burstein
ab 8.3.2020 auf Sky

Hillary Rodham Clinton mit Gatte: „Hillary“

lung oszilliert insgesamt zwischen
Teenager-Drama, Holocaust-Doku-
mentation, Rache-Film, Action-Ko-
mödie oder Caper-Movie, wird aber
keinem Genre völlig gerecht.

Während einige Figuren realis-
tisch gezeichnet sind, wirken andere
wie Karikaturen. Letzteres gilt vor al-
lem für führende Nazi-Schergen, bei
denen das ikonische „Sieg Heil“-Ge-
brüll natürlich nicht fehlen darf.
Aber auch einige Mitglieder der Hun-
ters sind eher ein Abklatsch der Villa-
ge People als reale Charaktere: Teil
des Teams sind unter anderem die
Pistolen schwingende Nonne Schwes-
ter Harriet, die wie ein Klon von
Foxy Brown wirkende Afroamerika-
nerin Roxy Jones, der Schauspieler
Lonny Flash und der asiatisch ausse-
hende Kriegsveteran Joe Torrance –
der natürlich am klassischen
Vietnamtrauma leidet.

Bei aller Kritik hat Hunters auch
einiges zu bieten. Das gilt vor allem
für die oft überzeugende Kamerafüh-
rung. Diese visualisiert etwa in den
ersten Minuten hervorragend, wie je-
mand durch eine unerwartete Begeg-
nung buchstäblich den Halt verliert.
Zudem bildet die Serie die 70er Jah-
re realistisch ab und spielt dabei mit
zahlreichen popkulturellen Referen-
zen – von Star Wars bis hin zu Co-
mic-Superhelden. Oscar-Gewinner
Al Pacino zeigt in der Rolle von Mey-
er Offerman, dem Anführer der Hun-
ters, immer wieder eindrucksvoll sei-
ne schauspielerische Klasse. Kaum
wiederzuerkennen ist Josh Radnor
(How I Met Your Mother), der dem ex-
pressiven Lonny Flash gekonnt Le-
ben einhaucht. Ausgerechnet Logan
Lerman, der eine der Hauptfiguren
spielt, bleibt jedoch etwas blass.

Vor allem in der letzten Folge der
Serie bietet David Weil seinen Zu-
schauern zahlreiche unerwartete
Wendungen. Einige davon wirken al-
lerdings reichlich konstruiert. Hier
geht es ohne Rücksicht auf Plausibili-
tät offensichtlich darum, den Zu-
schauer zu überraschen und An-
knüpfungspunkte für eine zweite
Staffel zu setzen. Wenn David Weil
sich dann für einen weniger kruden
Genre-Mix und eine etwas homoge-
nere Tonalität entscheidet, könnte
eine solche Fortsetzung durchaus
reizvoll sein. Ingo Gatzer

USA 2020 Geschaffen von David Weil R:
Alfonso Gomez-Rejon, Wayne Yip, Nelson
McCormick, Dennie Gordon, Millicent
Shelton, Michael Uppendahl B: David
Weil, Nikki Toscano, Mark Bianculli, Da-
vid J. Rosen, Zakiyyah Alexander, Eduar-
do Javier Canto, Ryan Maldonado, Char-
ley Casler D: Logan Lerman, Al Pacino,
Josh Radnor, Jerrika Hinton, Lena Olin,
Saul Rubinek, Carol Kane, Greg Austin,
Tiffany Boone, Dylan Baker, Izabella
Miko, seit 21.2. 10 Episoden auf Amazon
Prime.
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VERLETZLICHE
BEZIEHUNGEN

Roy Anderson hat mit »Über die Unendlichkeit« wieder einen kaleidoskopisch
absurden Blick auf das Leben geworfen

E
in Kellner in einem feinen Restau-
rant will einem Gast Wein ein-
schenken. Da er aber mit den Ge-

danken woanders ist, verschüttet er
die halbe Flasche über den Tisch.
Ein Priester hat seinen Glauben ver-
loren und wird seitdem von Alpträu-
men geplagt, in denen er ein Holz-
kreuz durch die Straßen schleppt
und von einer wütenden Menge be-
schimpft und geschlagen wird. Er
hat deshalb einen Psychiater konsul-
tiert. Als der Priester ihn in seiner
Not kurz vor Feierabend sprechen
will, hat der Psychiater keine Zeit für
ihn. „Ich habe meinen Glauben verlo-
ren. Was soll ich bloß tun?“ „Es tut
mir leid, ich muss meinen Bus krie-
gen.“ Die Behandlung existenzieller
Krisen wird dem Fahrplan
unterworfen.

Drei junge Frauen legen vor einer
Kneipe zu einem Schlager eine spon-
tane Tanzeinlage hin. Ein Mann hat
seine Frau erstochen, um die Ehre
seiner Familie zu verteidigen. Er be-
reut es danach bitterlich. Ein Mann
sitzt in einem Bus und weint, weil er
nicht weiß, was er will. Das löst unter-
schiedliche Reaktionen bei den Fahr-
gästen aus. Einige versuchen den
Weinenden etwas ratlos zu trösten,

andere sind ob des Gewimmers em-
pört und wollen wissen, warum er
ausgerechnet hier heulen muss.

Ein älteres Ehepaar pflegt das
Grab des Sohnes, der im Krieg gefal-
len ist, damit er sich nicht schämen
muss. Ein Zahnarzt schlägt sich mit
einem anstrengenden Patienten he-
rum, der keine Betäubung haben
will. Er habe mehr Angst vor Sprit-
zen als vorm Bohren. Kaum beginnt
der Zahnarzt am kaputten Zahn des
Mannes zu bohren, jault der vor
Schmerz auf. Nach dem dritten Ver-
such geht der Zahnarzt in die
Kneipe.

Mit Songs from the Second Floor,
Das jüngste Gewitter und Eine Taube
sitzt auf einem Zweig und denkt über
das Leben nach hat Roy Anderson
eine Trilogie über die Natur des Men-
schen geschaffen. Schwarzer Hu-
mor, Absurdität und Tragik liegen in
den eher lose verbundenen Einzelsze-
nen dicht beieinander und führten
zu berührenden Erkenntnissen.

Diesem ästhetischen und erzähle-
rischen Konzept ist Anderson auch
in seinem neuen Film Über die Un-
endlichkeit treu geblieben. Abgese-
hen von ein paar wiederkehrenden
Figuren setzt sich auch dieser Film

aus Einzelszenen zusammen, die
meist in keinem direkten Zusammen-
hang stehen. Das sind manchmal hei-
tere, wie die mit den drei tanzenden
jungen Frauen, manchmal eher ko-
mische, wie die mit dem unaufmerk-
samen Ober oder dem frustrierten
Zahnarzt, häufig jedoch tieftraurige
Situationen.

Da sieht man einen Mann, der von
einem Erschießungskommando hin-
gerichtet werden soll. Während er
herzerweichend um sein Leben bet-
telt, laufen die Vorbereitungen um
ihn routiniert ab. In einer Sequenz
schwebt ein Paar engelsgleich über

den Ruinen des im 2. Weltkrieg
zerbombten Köln.

Die einzelnen Szenen erinnern
wie bei Anderson üblich an Gemälde
oder Fotografien, die zum Leben er-
wachen. Eine sanfte Frauenstimme
aus dem Off beschreibt einleitend
knapp, um was es geht. Die Kamera
ist immer fest. Es gibt keine
Schwenks und keine Schnitte in den
Szenen. Alles spielt sich innerhalb
dieses engen Rahmens ab. Gespro-
chen nicht sonderlich viel. Es liegt an
den Darstellern, die Verfassung ihrer
Figuren durch Gestik und Mimik zu
vermitteln. Da steigt eine Frau aus ei-
nem Zug und sucht vergeblich nach
jemandem, der sie eigentlich empfan-
gen wollte. Wenn sie allein auf eine
Bank sitzt, ist ihre Enttäuschung
spürbar. Die grau-beigen Bilder des
Films verstärken den oft düsteren,
traurigen Eindruck der kleinen
Geschichtchen.

Über die Unendlichkeit wirkt pessi-
mistischer, endzeitlicher und melan-
cholischer als Andersons vorange-
gangene Filme. Dennoch gibt es Hoff-
nung und schön absurde Szenen. Ein
Teenager und seine Freundin philo-
sophieren darüber, dass letztlich al-
les Energie ist und Energie nicht ver-
geht, sondern nur die Form wech-
selt. An diese tröstliche, tiefe philoso-
phische Debatte schließt sich die Fra-
ge an, ob sie später lieber eine Kartof-
fel oder Tomate sein wollen. Dieses
banale Ende bietet einen reizvollen,
komischen Kontrast zu der hochphi-
losophischen Diskussion.
Tiefsinniges und Triviales liegen im
Leben eben oft eng beieinander.

Das gilt auch für Freude, Liebe,
Schmerz und Verlust gilt. Andersons
Film zeigt auf anrührende Weise,
wie verletzlich und vergänglich die
Existenz ist, und dass man besser re-
spektvoll und behutsam mit dem um-
gehen sollte, was man hat.

Olaf Kieser

Om det oändliga SWE / D / NOR / F 2019 R
& B: Roy Anderson K: Gergely Pálos D:
Bengt Bergius, Martin Serner, Thore Fly-
gel, Jan-Eje Ferling, Tatiana Delaunay 78
Min.

Das Leben ist wunderlich: „Über die Unendlichkeit“



ULTIMO 13

F I L M E

EMMA

Witz im Kostüm
Eine neue Austen-Verfilmung

E
mma“ ist der letzte zu Lebzeiten
veröffentlichte Roman von Jane
Austen und der einzige, in dem

die Heldin schon im Buchtitel ver-
ewigt wurde. Zur Verewigung der
schillernden Figur haben auch zahl-
reiche Verfilmungen beigetragen.
Schaut man sich die Liste der TV-
und Kinoadaptionen an, so scheint
es, dass jede Generation ihre eigene
„Emma“ als filmische Reinkarnation
hervorgebracht hat. Auf der Lein-
wand war zuletzt Gwyneth Paltrow
(1996) in der Rolle zu sehen, nach-
dem zuvor Amy Heckerling mit Clue-
less (1995) den Stoff ganz frech als
amerikanische High-School-Komö-
die modernisiert hatte. Nach der
BBC-Miniserie mit Ramola Garai in
der Titelrolle (2009) folgt nun mit
Autumn de Wildes Kinodebüt die
Emma für die Post-Millennium-
Generation.

„Hübsch, klug und reich“ lauten
die Attribute, mit denen Emma im
Vorspann beschrieben wird, bevor
die Kamera den Blick auf das Gesicht
von Anya Taylor-Joy freigibt. Die eng-
lisch-argentinische Schauspielerin
hat als eiskalt mordende Wohl-
stands-Teenagerin in Vollblütler
(2017) nachhaltig beeindruckt und
kann sich hier nun von allen Horror-
film-Stigmatisierungen freiarbeiten.
Sie spielt Emma weniger mädchen-
haft als ihre Vorgängerin. Das Ge-

sicht ist jung, aber dahinter scheint
eine deutlich ältere Seele zu wohnen,
und diese Differenz verleiht der
Figur auf der Leinwand eine
interessante Grundspannung.

Ihre Emma ist keine, die man
gleich ins Herz schließt. Ein Snob, in
der Reichtumsblase des englischen
Landadels aufgewachsen. Eine mani-
pulative Kupplerin, die die weniger
betuchte Harriet (Mia Goth) mehr als
Projekt denn als Freundin begreift.
Eine schlagfertige Wortakrobatin,
die sich auf Augenhöhe mit dem jun-
gen Gutsherren Mr. Knightley (John-
ny Flynn) verbal zu duellieren ver-
steht. Die Grenzen zwischen Arro-
ganz und Selbstbewusstsein bleiben
hier stets im Fluss.

Die feinen Risse in der selbstsiche-
ren Fassade werden erst allmählich
und wohldosiert sichtbar gemacht,
bis zu dem Punkt, an dem Knightley
Emma für ihre kaltherzige Bemer-
kung gegenüber der einfältigen Miss
Bates (Miranda Hart) zurechtweist.
Der dramatische Höhepunkt inmit-
ten des komödiantischen Geplät-
schers wird pointiert ausgespielt.
Flynn versteht es bestens die aufrich-
tige moralische Entrüstung seiner Fi-
gur mit den Gefühlen eines
enttäuschten Liebenden aufzuschäu-
men.

Überhaupt zeichnet sich diese
Emma-Adaption dadurch aus, dass
sie weniger auf ihre Titelheldin fi-
xiert ist und den Stoff als Ensemble-
Stück inszeniert. Der unausgewoge-
nen Beziehung der beiden Freundin-
nen wird ebenso viel Aufmerksam-
keit geschenkt wie der On/Off-Ro-
manze zwischen Emma und Knight-

ley. Dabei erweist sich vor allem Mia
Goth als echte Entdeckung. Sie spielt
ihre Harriet als herzhaften Gefühls-
menschen voll aus, ohne ihre Figur
an die Parodie zu verraten.

In ihrem Austen-Relaunch geht es
Regisseurin de Wilde – anders als
Greta Gerwig mit Little Women – we-
niger um eine feministische Neuinter-
pretation des Stoffes, als um eine be-
hutsame Vertiefung der Vorlage, die
nach wie vor zur literarischen Ursup-
pe des Rom-Com-Genres gehört.

Martin Schwickert

BG 2020 R: Autumn de Wilde B: Eleanor
Catton K: Christopher Blauvelt D: Anya
Taylor-Joy, Johnny Flynn, Bill Nighy, Mia
Goth, Myra McFadyen, 125 Min.

IP MAN 4: THE FINALE

Prügel mit
Würde

Kommt ein Chinese in die USA –
ein Film, der den aktuellen

Konflikt zwischen den Staaten im
Auge hat

I
p Man war ein legendärer Kung-
Fu-Kämpfer und –Lehrer, gebo-
renm 1893, gestorben 1972. Sein

bekanntester Schüler dürfte Bruce
Lee gewesen sein. Regisseur Wilson
Yip hat bereits drei Filme über Leben
und Wirken Ip Mans gedreht, alle
mit Donnie Yen in der Hauptrolle.

Den Abschluss der Reihe stellt nun
Ip Man 4: The Finale dar.

Hong Kong 1964: Grade hat Ip
Man eine niederschmetternde Diag-
nose erhalten: Krebs. Zwar gibt es in-
zwischen erfolgversprechende Be-
handlungsmöglichkeiten, dennoch
sorgt sich Ip Man um seinen Sohn,
der Vollwaise zu werden droht. Viel-
leicht würde ein Schulbesuch im Aus-
land den gerade sehr rebellischen
Jungen aufs Leben vorbereiten?

Es trifft es sich gut, dass just in die-
ser Situation Bruce Lee seinen einsti-
gen Meister nach San Francisco ein-
lädt. Lee hat dort eine Martial Arts
Schule eröffnet. Ip Man nimmt die
Einladung an, auch um eine Schule
für seinen Sohn zu finden.

Viel Zeit, amerikanische Bildungs-
einrichtungen in Ruhe zu studieren,
bleibt Ip Man indes nicht. Die chinesi-
sche Einwanderervereinigung ist we-
nig erfreut darüber, dass Bruce Lee
Ausländern, also Nicht-Chinesen, in
chinesischer Kampfkunst unterrich-

Ikone der Coolness: Artwork zu „Ip Man 4: Finale“

Anya Taylor-Joy als Snob und Wortakrobatin: „Emma“
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tet. Das empfinden sie als Verrat und
erwarten, dass Ip Man das gefälligst
in Ordnung bringt. Dann wäre da der
rassistische Marineoffizier Barton.
Er hält Kung-Fu für lächerliches Ge-
hampel und lässt keine Gelegenheit
aus, das öffentlichkeitswirksam zu
beweisen.

Yonah, die Tochter eines der füh-
renden Köpfe der Einwandererverei-
nigung, wird von einer Mitschülerin
und ihrer Clique gemobbt. Da Yo-
nahs Vater ihr bei der Angelegenheit
nicht helfen will, wendet sie sich an
Ip Man.

Es ist kaum möglich, diesen Film
nicht vor dem Hintergrund des Han-
delsstreites zwischen den USA und
China zu sehen. Deutlich ist die Kri-
tik am Umgang mit chinesischen Ein-
wanderern in den USA zu verneh-
men. Allerdings wird das in einem
derart unangenehm patriotischen
Ton vorgetragen, dass aus der Kritik
bornierte Rechthaberei wird.

Zum Glück ist das hier aber kein
Geschichtsdrama, sondern ein Acti-
on-Biopic. Eins, bei dem die Filmsch-
urken kaum mehr als platte Schablo-
nen sind. Scott Adkins macht noch
das Beste daraus. Er hat spielt sei-
nen Barton als Hommage an R. Lee
Ermeys unvergesslichen Gunery Ser-
geant Hartman aus Full Metal Ja-
cket.

Ihm gegenüber steht Donnie Yen.
Sein Auftreten besitzt Würde und Ele-
ganz und strahlt Ruhe und Beschei-
denheit aus, ganz so wie der echte Ip
Man. Das emotionale Zentrum des
Films ist Ip Mans Beziehung zu sei-
nem Sohn und zu Yonah. Durch das
Mädchen erkennt der Kung-Fu-Meis-
ter, wo er in seiner Erziehung seines
Sohnes Fehler begangen hat.

Der Film glänzt wieder mit makel-
losen Kampfszenen, die der legendä-
re Woo-Ping Yuen (Tiger & Dragon)
choreographiert hat. Überzeugend
ist dabei die klare Kameraführung.
Es gibt keine hektischen Schnitte, die
Dynamik vorgaukeln, wo keine ist.

Abgerundet werden die Actionsze-
nen durch eine gute Soundkulisse.

Der dramatischste Kampf ist der zwi-
schen Ip Man und Barton, der witzigs-
te der, in dem Ip Man ein paar Schul-
hofrowdys Manieren beibringt. Insge-
samt ein würdiges Ende einer guten
Reihe. Olaf Kieser

HK / VRC 2019 R: Wilson Yip B: Hiroshi Fu-
kazawa, Chan Tai Lee, Edmond Wong, Jil
Leung Lai Yin K: Cheng Siu Keung D: Don-
nie Yen, Scott Adkins, Vanda Margraf,
Yue Wu, Kent Cheng 107 Min.

FÜR SAMA

Ein Kind des
Krieges

Eine Langzeitdokumentation über
den syrischen Bürgerkrieg in

Aleppo

W
aad Al-Kateb ist das Pseud-
onym einer syrischen Journalis-
tin und Dokumentarfilmerin.

2011 war sie Studentin an der Uni-
versität von Aleppo und filmte mit
der Kamera ihres Smartphones die
Demonstrationen der Studenten ge-
gen Assad. Als aus den Protesten ein
Bürgerkrieg wurde, blieb Waad in
Aleppo und bauten mit Freunden zu-
sammen ein Krankenhaus auf. Da-

bei lernte sie ihren späteren
Ehemann, den jungen Arzt Hamza
kennen.

Die ganze Zeit über dokumentier-
te Waad die Ereignisse und die eska-
lierenden Kämpfe, nun mit einer Vi-
deokamera statt dem Smartphone.
Die Videos stellte sie ins Netz, um die
Welt auf das Schicksal der Menschen
in Aleppo aufmerksam zu machen
und zu zeigen, wie Assad und seine
Verbündeten Krieg gegen die
Zivilisten führten.

2016 brachte Waad ihr erstes
Kind zur Welt, ein Mädchen, das den
Namen Sama erhielt. Das Kriegsge-
schehen hatte sich inzwischen zuun-
gunsten der Aufständischen entwi-
ckelt. Nur wenige Monate nach Sa-
mas Geburt begannen regierungs-
treue Truppen, unterstützt von russi-
schen Luftstreitkräften, Aleppo zu be-
lagern. Mehrere Monate hielten
Waad, ihr Mann und ihre Freunde
den Artillerie- und Luftangriffen
stand.

Im Dezember 2016, kurz vor der
endgültigen Rückeroberung der
Stadt, flohen die erneut schwangere
Waad und ihre Familie dann in die
Türkei. Die Russen hatten den Rebel-
len ein Ultimatum gestellt: Exil oder
sterben.

In der Türkei gebar Waad ihre
zweite Tochter. Inzwischen lebt
Waad in London und arbeitet als
Journalistin für Channel 4. Aus ih-
rem Material stellte Waad mit James
Watts den Dokumentarfilm Für
Sama zusammen. Mit dieser Chronik
des syrischen Bürgerkrieges will
Waad ihrer Tochter begreiflich ma-
chen, warum ihre Mutter sich den
Aufständischen anschloss und so
lange in der umkämpften Stadt
aushielt.

Es beginnt mit den Studenten. Sie
sprayen Anti-Assad-Parolen auf die
Mauern der Universität und demon-
strieren zu Tausenden in den Stra-
ßen. Das Regime reagiert brutal. In
einer Szene sieht man Dutzende tote
junge Männer. Alle weisen Spuren

von Folter auf, alle wurden zuletzt
an Checkpoints der Regierungstrup-
pen gesehen.

Unbeirrt drängen die Aufständi-
schen das Regime zurück. Die Men-
schen genießen ihre neu errungene
Freiheit. Zwar müssen sie ohne die
Unterstützung des Staates viel selbst
organisieren, doch das machen sie
nur gerne. Das Regime wankt, doch
es fällt nicht. Dank russischer Unter-
stützung geht es zum Gegenangriff
über. Ein ungleicher Kampf, denn die
Aufständischen verfügen über kei-
nerlei Luftwaffe. Artilleriebeschuss
und Luftangriffe werden bald alltäg-
lich. „Assads Bombenshow“ nennt
eine von Waads Freundinnen das.
„Mal sehen was er heute für uns
ausgesucht hat.“

Durch ihre Arbeit im Kranken-
haus erlebt Waad die verheerenden
Folgen des Beschusses. Einmal filmt
sie einen russischen Kampfjet, der
Bomben abwirft. Man sieht wie Bom-
ben nach unten fallen und schließ-
lich in gewaltigen Explosionen zwi-
schen Häusern einschlagen. Men-
schen bringen nach solchen Angrif-
fen Verletzte, manchmal auch Tote
ins Krankenhaus. Zwei Jungen brin-
gen ihren kleinen Bruder, der von
einer Rakete getroffen wurde.

Dann sind da Aufnahmen von
Überwachungskameras aus einem
Krankenhaus. Sie zeigen wie eine Ra-
kete einschlägt und Patienten und
medizinisches Personal tötet - Kran-
kenhäuser wurden gezielt
angegriffen.

Um dem zu entgehen, lässt Hamza
ein leerstehendes Gebäude in ein
Krankenhaus umbauen. Da es nicht
als solches auf Stadtplänen verzeich-
net ist, entgeht es Angriffen, bis regie-
rungstreue Bodentruppen in die
Stadt einrücken. Das sind Bilder, die
man nur schwer ertragen und
vergessen kann.

Aber es gibt auch friedliche Mo-
mente. Das kann ein schöner Abend-
himmel sein, das können blühende
Sträucher im Garten von Waads und
Hamzas Haus sein, oder ihre kleine
Hochzeitsfeier. Dann bemerkt man,
dass Sandsäcke in den Fenstern
sind.

Der Sound des Krieges mit Deton-
ationen ist immer im Hintergrund
hörbar. Für Sama dokumentiert den
Alltag der Bevölkerung zwischen Rui-
nen und Terror. Obwohl sie sich in
ständiger Todesgefahr befinden, wol-
len viele ihre Stadt bis zuletzt nicht
verlassen. Ihr Überleben, ihr Aushar-
ren ist ein Akt des Widerstandes
gegen das Regime. Olaf Kieser

For Sama UK / Syrien 2019 R: Waad Al-
Kateb, Edward Watts K: Waad Al-Kateb
96 Min

Das heldenhafte medizinische Team: „Für Sama“

Leben in Ruinen: „Für Sama“
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DIE KÄNGURU-CHRONIKEN

Küchen-
Kleinkunst

Der Weg vom Buch zum Film ist
manchmal steinig

A
ls das Känguru an der Wohnungs-
tür klingelte, um Eier und Mehl
auszuleihen und schließlich

auch Herd, Küche sowie die ganze
Wohnung in Beschlag zu nehmen,
war das der Beginn einer langen, tie-
fen Freundschaft. Nicht nur für den
überraschend wenig überraschten
Nachbarn, dem Marc Uwe Kling sei-
ne Erzählerstimme verlieh, sondern
auch für zahllose Leser und Hör-
buch-Fans, die dem animalisch-sati-
rischen Werk schon bald Kultstatus
zusprachen.

Es begann als Radio-Podcast und
weitete sich zwischen 2009 und
2018 zu einem vierbändigen Gesamt-
werk aus, dessen erster Teil mittler-
weile in 21 Auflagen erscheinen ist.
In den Zwiegesprächen zwischen
dem vorlauten kommunistischen
Känguru und dem etwas antriebsar-
men Kabarettisten, der nicht Klein-
künstler genannt werden will, wer-
den Gesellschaftskritik, Sozialphilo-
sophie, popkulturelle Referenzen
munter mit flapsigem Humor und
einem ausgeprägten Sinn fürs
Groteske vermischt.

Die pointierten Episoden unterhal-
ten ergraute Altlinke genauso wie
Studenten-WGs und Kinder, die sich
dem Charme des schlagfertigen Beu-
teltiers nicht entziehen können, auch
wenn sie vielleicht nicht jede
Anspielung verstehen.

Nun bringt Dani Levy die Die Kän-
guru Chroniken auf die Leinwand.
Das ist eine naheliegende Idee. Nicht
nur weil im deutschen Kino kein Best-
seller ungeschoren davon kommt,

sondern auch weil Kling sich in sei-
nen Känguru-Episoden immer wie-
der im Kino-Diskurs verortet hat.
Verweise auf Star Wars und Spitzen
gegen epische Superheldenwerke
oder die Omnipräsent eines Daniel
Brühl im heimischen Filmschaffen
gehörten seit jeher zu Klings
satirischem Fundus.

Aber Levys Adaption zeigt, dass
eine naheliegende nicht zwingend
die beste Idee sein muss. Die Vorlage
lebt von der Spannung zwischen
dem tiefenentspannten, selbstironi-
schen Erzähler und dem schlagferti-
gen, linksradikalen Känguru. Natür-
lich kommt Levy nicht umhin den Er-
zähler in eine Filmfigur (Dimitrij
Schaad) zu verwandeln, wobei des-
sen lakonische Gedankenwelt auf
der Strecke bleibt und nur
unvollständig in Dialoge übersetzt
werden kann.

Der Einfall, ein Känguru vollkom-
men selbstverständlich als neuen
Mitbewohner aufzunehmen, ist in
Schriftform wunderbar schräg,
aber die Materialisierung des Tiers
auf der Leinwand will genau in die-
ser Selbstverständlichkeit nicht
funktionieren. Auch die Handlung,
die vom Kampf der Kreuzberger
Hausgemeinschaft gegen einen
rechtspopulitischen Immobilienmo-
gul (Henry Hübchen) und seine Neo-
nazi-Schläger handelt, wirkt eher
bemüht als lustig und kann mit der
genial mäandernden Qualität von
Klings Episoden einfach nicht mit-
halten.

Auf der Leinwand mutieren die ge-
liebten „Känguru-Chroniken“ dann
doch eher zu einer gemäßigt anar-
chistischen, moderat unterhaltsa-
men Kleinkunst-Veranstaltung.

Martin Schwickert

D 2020 R: Dani Levy B: Marc-Uwe Kling
K: Filip Zumbrunn D: Volker Michalowski,
Dmitrij Schaad, Rosalie Thomass, Car-
meb-Maja Antoni, Henry Hübchen, 92
Min.

ONWARD: KEINE HALBEN SACHEN

O Brother, where
are thou?

Ein Pixar-Film über vergangene
Magie, dem die alte Magie fehlt

D
ie Welt war einmal voller Ma-
gie. Aber dann kam die Glühbir-
ne - und mit ihr der ganze tech-

nologische Fortschritt, der das Le-
ben bequemer und den ganzen Ho-
kuspokus überflüssig machte. Wa-
rum komplizierte Lichtzaubersprü-
che lernen, wenn man einfach nur
einen Schalter umlegen muss?

Der neue Pixar-Film Onward
spielt in einer modernen Welt, die
aussieht wie unsere. Nur wird sie
von Märchenwesen bevölkert, die
ihre magische Herkunft vergessen
haben. Einhörner stöbern wie die
Ratten im Müll. Zentauren quet-
schen ihr Hinterteil ins Auto statt
zu galoppieren. Und der schüchter-
ne Elf Ian quält sich zur High-
School, wo die Mitschüler ihn vor-
sätzlich ignorieren. Ian tut sich
schwer mit dem jugendlichen
Selbstfindungsprozess. Der Vater
ist vor seiner Geburt gestorben und
der ältere Bruder Barley scheint
aus einem anderen Holz geschnitzt
zu sein.

Zu seinem 16.Geburtstag über-
reicht die Mutter ein Geschenk des
Vaters: ein Zauberstab samt Ge-
brauchsanweisung, mit dem der Va-
ter für einen Tag aus dem Jenseits
zurückgeholt werden kann. Aber

Zaubern will gelernt sein. Das Pro-
zedere gerät außer Kontrolle und
der Vater kann nur von den Füßen
aufwärts bis zur Gürtellinie wieder
hergestellt werden. Fortan haben
die beiden Brüder und der halbe Va-
ter bis zum Sonnenuntergang Zeit
einen magischen Kristall zu finden,
um den Zauber zu vervollständi-
gen. Der übermütige Harley glaubt
durch einschlägige Fantasy-Spiel-
Erfahrung zu wissen, wie man das
schafft. Ian bleibt da eher skep-
tisch.

Mit seinem dramaturgischen Ge-
rüst lehnt sich Regisseur Dan Scan-
lon (Monsters University) an klassi-
sche Videospielformate an, nur
dass es hier nicht um eine Schatzsu-
che geht, sondern darum, den eige-
nen Vater und sich selbst zu finden.
Der emotionale Kern hinter der
abenteuerlichen Reise ist stimmig
ausgestaltet, denn am Ende steht
für Ian die Erkenntnis bereit, dass
nicht der verstorbene Vater, son-
dern der unterschätzte Bruder ihm
Halt im Leben gibt. Insofern ist On-
ward so etwas wie Die Eiskönigin
für Jungs, auch hier wird eine gro-
ße Geschwisterliebe erlittenen Ver-
lusten entgegengestellt.

Die Magie, die Onward ähnlich
wie sein weibliches Pendant be-
schwört, will sich auf der Leinwand
allerdings nicht herstellen. In visu-
eller Hinsicht bleibt dieser Pixar-
Film weit hinter den hauseigenen
Standards zurück.

Martin Schwickert

Onward. USA 2020 R: Dan Scanlon B:
Dan Scanlon Jason Headley, Keith Bunin
K: Sharon Calahan, 100 Min.

F I L M E

Eine Welt ohne Magie, aber mit irrsinnig komischem deutschen Titel:
„Onward: Keine halben Sachen“

Der Wohnie mit der großen Klappe: „Die Känguru-Chroniken“
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D V D

A TALE OF TWO SISTERS

Familie des Schreckens
Ein Meisterwerk des
Psycho-Horrors als BD mit Booklet

Nach ihrem Aufenthalt in einer
psychiatrischen Klinik kehren die

Schwestern Su-mi und Su-yeon nach
Hause zurück. Zu ihrer Überra-
schung lebt ihr Vater inzwischen mit
einer neuen Frau zusammen. Schon
bei der ersten Begegnung wird klar,
dass die Mädchen ihre Stiefmutter
nicht mögen. Su-mi zieht sich immer
mehr zurück und versucht der Frau
aus dem Weg zu gehen. Su-yeon
macht aus ihrem Hass und ihrer Ver-
achtung keinen Hehl. Die Stiefmut-
ter beantwortet das mit zum Teil dra-
konischen Strafen. Dass in dem ver-
winkelten, dunklen Landhaus seltsa-
me Dinge geschehen und die Mäd-
chen von grauenhaften Albträumen
geplagt werden, lässt den Konflikt
weiter eskalieren.

Schon die Architektur und die Ta-
peten des Landhauses deuten darauf
hin, dass hier Schreckliches gesche-
hen ist. Dieser Eindruck wird durch
Kameraführung, Beleuchtung und
Tonspur noch verstärkt. Von der ers-
ten Sekunde an erschafft Regisseur
Kim Jee-Woon eine Atmosphäre des
Unbehagens und der Bedrohung,
der man sich nicht entziehen kann.
Das Grauen lauert in den Schatten
und wartet darauf, aus seinem
Versteck zu kommen.

Auch wenn A Tale of Two Sisters
viele Elemente von Fluch- und Haun-
ted-House-Filmen hat, so ist der
Film mehr als ein bloßer Horrorfilm.
Kim Jee-Woon versieht das Gesche-
hen mit einer starken psychologi-
schen Note. Es ist nie ganz sicher, ob
das Geschehen sich nicht nur in den
Köpfen der Mädchen abspielen. Es
könnten Geister am Werk sein, eben-
so gut könnte es aber auch der Ver-
such labiler Psychen sein, die als be-
lastend und unangenehme empfun-
dene Situation zu bewältigen.

Familie ist hier kein Ort der
Geborgenheit.

Wie Brotkrumen streut Jee-Woon
Hinweise auf die Vorgeschichte ein.
Warum waren die Mädchen über-
haupt in der Psychiatrie? Woher
kommt die Stiefmutter? Was wurde
aus der Mutter? Was ist mit dem
Schrank in Su-mis Zimmer, über den
nicht gesprochen werden darf? Der
Film mündet in einem dramatischen
und tragischen Finale. Kim
Jee-Woon gelingt dabei das Kunst-
stück, eine Deutung für das Gesche-
hen zu geben und trotzdem
rätselhaft zu bleiben.

A Tale of Two Sisters ist ein Meis-
terwerk des psychologischen Hor-
rors, dass nun auf Blu-ray vorliegt.
Lohnend ist besonders das Medi-
abook, mit einer DVD und einer
Blu-ray des Films und einem gut
20seitigen Booklet mit einer Einfüh-
rung in Kim Jee-Woon Schaffen, ei-
ner Analyse des Films sowie umfang-
reichem Bonusmaterial.

2009 gab es übrigens mit The Uni-
vited (Dt.: Der Fluch der 2 Schwes-
tern) ein US-Remake des Films, das
im Vergleich zum Original doch eher
mittelmäßig ausfiel. Olaf Kieser

Janghwa, Hongryeon KOR 2003 R & B:
Kim Jee-Woon K: Lee Mogae D: Lim
Soo-Jung, Yeom Jeong-A, Moon
Geun-Young, Kim Kap-Su, E: Audiokom-
mentar von Regisseur und Darstellern, 12
nicht verwendete Szenen, Interviews mit
Darstellern, Booklet 114 Min.

SUICIDE KINGS

Entführt
Der Klassiker der 90er als
Mediabook mit BluRay und dickem
Booklet

Ein paar dumme Jungs entführen ei-
nen Ex-Mafioso, der ihnen das nö-

tige Lösegeld verschaffen soll, damit

LEID UND HERRLICHKEIT

Wege zum Ruhm
Erinnerungen an sich selbst von
Pedro Almodóvar

In seiner fiktionalisierten Autobio-
graphie lässt Pedro Almodóvar den

alternden, von Krankheiten und
Schmerzen geplagten Regisseur Sal-
vador im Drogenrausch die Statio-
nen seines Lebens Revue passieren.
Als Rahmenhandlung dient dabei die
geplante Wiederaufführung seines
ersten Films mit anschließendem

Publikumsgespräch. Die Vorberei-
tungen darauf rufen in Salvador Erin-
nerungen an seine Kindheit, die
enge, aber nicht spannungsfreie Be-
ziehung zu seiner ebenso liebevollen
wie strengen Mutter, sowie seine gro-
ße Liebe aus jungen Jahren zu Frede-
rico wach. Überaus einfühlsam brei-
tet Almodóvar hier ein Leben in all
seiner Widersprüchlichkeit aus
Glück, Schönheit, Traurigkeit und
Verlust aus. Obwohl das stark auto-
biographisch ist, geht es letztlich
doch um einen Menschen, der sich
mit sich selbst und seiner Vergangen-
heit auseinandersetzt. Gerade das
macht Leid und Herrlichkeit so er-
greifend. Antonio Banderas, der zu-
vor in acht Filmen Almodóvars vor
der Kamera stand, erhielt für seine
großartige Darstellung des Salvador
in Cannes völlig zu Recht den Preis
als bester Darsteller. Olaf Kieser

Dolor y gloria ESP 2019 R & B: Pedro Al-
modóvar K: José Luis Alcaine D: Antonio
Banderas, Penelope Cruz, Asier Extean-
dia, Leonardo Sbaraglia E: Fragen an An-
tonio Banderas, Hinter den Kulissen 113
Min.

eine Freundin ausgelöst werden
kann, die ihrerseits entführt wurde.
Der Ex-Gauner, obwohl an den Stuhl
gefesselt, übernimmt recht bald das
Kommando über die orientierungslo-
se Truppe.

Das war mal ein Theaterstück
und sieht auch als Film so aus.

Große Teile der Handlung spie-
len im Wohnzimmer, wo der ent-
führte Christopher Walken mit den
Augen blitzen und Schrecken ver-
breiten darf. Und weil wir in den
90ern und gerade im Tarantino-Fie-
ber sind, wird sehr viel „Fuck“ ge-
sagt und ein Gauner-Duo muss vie-
le sinnlose Dialoge über die Quali-
tät von Schuhen führen.

Das wirkt heute eher amü-
sant-langweilig als aufregend, was
es vor 20 Jahren gewiss war. Vor al-
lem das böse Ende (man hatte zwei
andere enden getestet und war da-
mit bei der Zielgruppe durchgefal-
len) macht klar, dass das Kino und
das Genre neuen Wege ging.

Neben Walken waren Jonny Gale-
cki, Sean Patrick Flanery, Denis Lea-
ry, Jay Mohr und Jeremy Sisto zu se-
hen, nicht alle überlebten den Hype
der 90er als Schauspieler; manche
wurden zu Stars.

In einem schönen Booklet und eini-
gen Extras wurde der Film jetzt erst-
mals als BD aufgelegt (die Box ent-
hält auch die DVD-Fassung).

Neben einem Interview mit Regis-
seur und Produzent und den beiden
anderen Film-Enden darf Filmwis-
senschaftler Stefan Jung viel Erhe-
bendes über das Kino der 90er und
diesen Film sagen und warum er
seiner Meinung nach Ähnlichkeiten
mit Reservoir Dogs hat; eine Mei-
nung, von der Jung zugibt, sie ziem-
lich alleine zu haben. Alex Coutts

USA 1997 R: Peter O’Fallon B: Josh McKin-
ney, Gina Goldman, Wayne Allan Rice K:
Christopher Baffa D: Christopher Walken,
Denis Leary, Henry Thomas, Sean Patrick
Flanery, Jeremy Sisto, Jay Mohr, Johnny
Galecki, 106 Min. / BD & DVD, E: 2 Alter-
native Enden, Behind The Scenes, Audio-
kommentar, Vergleich Storybook und
Film, Sound Design Feature

Penelope Cruz

Versteckter Schrecken: „A Tale Of Two Sisters“ Boysclub mit Opfer: „Suicide Kings“



TONTRÄGER
Mikro-Gefrickel, growlige Breaks

& kosmische Ambient-Beats

CARIBOU
SUDDENLY

C I T Y  S L A N G  /  R O U G H  T R A D E

War man vor fünf Jahren bei einem
melancholischen Millenial zum
Sonntagnachmittags-Chai eingela-
den, konnte man ziemlich sicher
sein, dass irgendwann das Caribou-
Album ,,Our Love“ lief. Der Sound-
track für die gepflegte After Hour-
Schlaffheit mit grübelnden Gedan-
ken übers Dasein… Keine Bange,
daran hat sich nicht viel geändert,
Caribous Dan Snaith ist sogar etwas
lebensfroher geworden. Doch im-
mer noch reitet ihn die Furcht, zu
wenig Ideen in seinen Tracks un-
terzubringen. Und so gibt es unter
der sanften Soundoberfläche im-
mer ein wuseliges Gewimmel von
Samples und Mikro-Frickeleien.
Und wo bei anderen die träumeri-
schen Piano-Perlereien einfach so
fließen, werden sie hier getweakt,
malträtiert und verzwirbelt, bis die
fragile Konstruktion fast zu schei-
tern droht. Diese hibbelige Melan-
cholie hat etwas Beunruhigendes,
was sich aber unter der melodi-
schen Oberfläche gut versteckt. Um
so schöner, wenn bei ,,Never Come

BIG FOX
SEE HOW THE LIGHT FALLS

B A C K S E A T  /  S O U L F O O D  &  B E L I E V E  D I G I T A L

Es gibt Frauenstimmen, die strah-
len eine beherrschte Warmherzig-
keit aus, versteckt unter kühler
Oberfläche. Feist, Cat Power, so die
Kategorie. Dazu gehört sicher auch
die Schwedin Charlotta Peters. Auf
ihrem Album thront die Stimme
über allem, und, wie im Fall von
,,Sad Eyes“, trägt sie den Song auch
schon mal fast alleine. Abwechs-
lungsreich wird hier jedem Track
sein passendes Soundgewand ver-
passt, mal New Wave-Flanger-
gitarren, mal reduziert als Low-Fi,
mal Blondie-Disco, mal Märchen-,
mal ,,Fargo“-Soundtrack. Das ist
schon ziemlich gekonnt und sorgt
für ein angenehm abwechslungs-
reich zu hörendes Album. Fehlt nur
noch ein zwingender Hit, mit dem
die Bekanntheit von Big Fox nach
vorn katapultiert wird! Karl Koch

Back“ ein fast schon straighter,
melodischer House-Track entsteht.
Aber auch hier sieht man nicht die
wogende Menge im Club, sondern
den jungen Dan, der allein in sei-
nem Jugendzimmer sich mit ge-
schlossenen Augen in eine imagi-
näre Welt des Nachtlebens voll glit-
zernd romantischer Versprechun-
gen hineinträumt… Karl Koch

BUKAHARA
CANARIES IN A COALMINE

B M L  R E C O R D S

Multikulturell? Und wie! Max von
Einem stammt aus Münster, Soufin
Zoughlami hat tunesische Wurzeln,
Daniel Avi Schneider ist jüdisch-
schweizerischer Abstammung und
Ahmed Eid kommt aus Syrien und
ist in Palästina aufgewachsen. Zu-
sammen haben sie in Köln Jazz stu-
diert, anderswo Straßenmusik ge-
macht und sind gemeinsam um die
halbe Welt gereist. Das alles be-
gann 2009 und seitdem hat ihr als
,,Arabic Balkan Sound“ titulierter
Stilmix ein höchst dynamisches Ei-
genleben entwickelt. Die positive,
lebensbejahende Energie, die Bu-
kahara freisetzt, ist höchst an-
steckend und zeichnet auch dieses
vierte Studioalbum der DIY-Künst-
ler aus. Ob eingängige und trotz-
dem raffinierte Songs wie ,,Afraid
No More“, der globale Ansatz ara-
bisch angehauchter Nummern wie
,,Ktir“ und ,,Mafarr“ oder der wie
für einen Emir-Kusturica-Film ge-
machte Gypsy-Folk von ,,We Are
Still Here“ – alle Songs werden von
spielerischer Leichtigkeit getra-
gen. Die beiden deutschsprachigen
Nummern ,,Wolken“ und ,,Baum“
erinnern im reduzierten Singer/
Songwriter-Ansatz an AnnenMay-
Kantereit, während ,,Under The
Sea“ bestens in den ,,Yellow Sub-
marine“-Themenpark der Beatles
passen würde, und bei ,,Vulture
And The Little Boy“ hört man das
raue Folkfeeling von Mumford &
Sons heraus. Wer so versiert wie
Bukahara zwischen allen Genres
hin- und herswitcht – weil er es
kann  –  darf das… Frank Möller

AGAINST ALL LOGIC
2017-2019

O T H E R  P E O P L E

Nicolas Jaar, der schon in jungen
Jahren durch experimentelle Elek-
tronik und kosmische Ambient-
Beats für erhobene Augenbrauen
sorgte, besitzt auch eine andere
Seite. Mit dem Debüt als Against
All Logic signalisierte er vor zwei
Jahren die Bereitschaft, auch
House-Beats mit Soul-Samples zu
zelebrieren und erschloss sich so
eine völlig neue Fanbase. Der
Nachfolger, der jetzt die Tracks der
letzten beiden Jahre versammelt,
geht sogar noch einen Schritt wei-
ter und taucht tief in vertrackte
Techno-Welten ein, um die er sonst
eher einen weiten Bogen machte.
,,Fantasy“ beginnt zwar mit einem
Beyoncè-Sample, ansonsten ver-
zichtet er lieber auf deren Einsatz
und schickt dafür recht abenteuer-
liche Klänge durch seine Maschi-
nen. So entsteht ein ganz besonde-
res, eigenwilliges Techno-Set, für
das der Einsatz der Lieblings-Kopf-
hörer maximal empfohlen wird.

Christopher Hunold

HUDSON TAYLOR
LOVING EVERYWHERE I GO

R U B Y W O R K S  /  T H E  O R C H A R D  G E R M A N Y

Gut, wenn man sich mit seinem
Brüderchen versteht. Noch besser,
wenn man dann auch musikalisch
und stimmlich derart trefflich har-
moniert, wie diese beiden irischen
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FRAZEY FORD
U KIN B THE SUN

A R T S  &  C R A F T S

Manche werden Frazey Ford als
Sängerin des Folk-Trios The Be
Good Tanyas kennen. Solo lässt sie
allerdings zu hundert Prozent die
Soul-Diva aus dem Sack! Ihre Stim-
me hat dabei etwas ungemein klas-
sisches, mit einem lange nicht mehr
gehörten Timbre. Immer wieder
massives Vibrato, eher in der mitt-
leren Lage, das hat was von einer
unkratzigen Janis Joplin. In mehre-
ren Sessions wurde das Album ein-
gespielt, dementsprechend klingt
es eher unperfekt, nicht durchar-
rangiert, die Songs fließen dahin,

DELAIN
APOCALYPSE & CHILL
N A P A L M  R E C O R D S  /  U N I V E R S A L

Ruhig bewahren beim nahenden
Weltuntergang? Die holländischen
Symphonic-Rocker Delain bieten
sich an, fürs dystopische Szenario
den passenden Soundtrack zu lie-
fern. Das Quintett um ex-Within
Temptation-Keyboarder Martijn
Westerholt und Sängerin Charlotte
Wessels lotet die klanglichen Untie-
fen zwischen klassisch angehauch-
ten Film-Scores und Melodic Metal
im Fahrwasser von Acts wie Night-
wish, Epica, Evanescence oder
eben Within Temptation souverän
aus. Die 13 teils ausufernden Kom-
positionen geraten recht spannend
und schaffen soundmässig interes-
sante Gegensätze. So variiert etwa

sind oft nur Skizzen. Instrumental
dominieren bei diesem bläserlosen
Soul Hammond-Orgel und Piano.
Das ist alles zwar ganz hübsch, aber
wenn man nicht totaler Fan von
Frazey Fords Stimme ist, fehlt ei-
nem doch ein wenig die Zuspitzung,
die Songwerdung dieser Sounds. So
bleibt der Eindruck, als hätte eine
Sängerin eine Reihe von Library
Music-Instrumentals mit Gesang
versehen. Schade. Karl Koch

Burschen. Harry und Alfie machen
einen angenehmen, in Teilen schön
altmodischen Edel-Pop, ohne dabei
brachial die Hitmaschine zu geben.
Immer wieder gibt es in den
kompakten Songs kleine Schlenker
Richtung Beatles, Simon & Gar-
funkel und andere harmonische
Dinge. Natürlich muss auch ein
schlimm werbetauglicher Mit-
gröhlsong wie ,,Back To You“ sein,
den man mit seinem generischen
Whoo-Hoo-Chor demnächst wohl
in einem Spot mit lauter jungen, gut
gelaunten Menschen hören wird.
Aber  ansonsten  hat  Produzent
John Rausch den beiden einen net-
ten, klar strukturierten Gitarren-
pop anproduziert, erwachsener als
Jonas Brothers und Sam Mendes,
da wippt sogar der Vati mit. Ob das
taugt, überprüft man am besten mit
,,Favorite Song“, einer hübschen
Uptempo-Nummer à la Rooney
oder dem fast schon an Roy Orbison

SHOPPING
ALL OR NOTHING

F A T  C A T  R E C O R D S

Ungefähr alle zwei Jahre beehren
uns die drei Briten mit einem Upda-
te ihres zackigen, auf Schnelligkeit
getrimmten Disco-Punks. Trocke-
ner Bass, stechende Gitarren, zwei-
stimmiger, fast schon gebellter Ge-
sang. Wobei ,,Update“ eher das fal-
sche Wort ist, denn um ehrlich zu
sein, so richtig viel tut sich hier von
Album zu Album nicht. Das kann
man aber auch positiv sehen – die
Drei haben halt früh gewusst, wohi-
n ihre Shopping-Reise geht. Trotz-
dem mogeln sich nun ein paar elek-
tronische Experimente in die 30 Mi-
nuten dieses Albums: Songs wie
,,Lies“ oder ,,For Your Pleasure“
sind mit Drumpads und Synthesi-
zern durchaus Neuland im Sound-
Repertoire. Ansonsten bleibt aber
alles beim verschwitzt Altbewähr-
ten. Soll heißen: Verschnaufpausen
sind kaum drin, die knapp bemes-
sene Zeit soll zum Tanzen genutzt
werden! Christopher Hunold

ROBERT VINCENT
IN THIS TOWN YOU’RE OWNED

R O B E R T  V I N C E N T  M U S I C  /  B E R T U S

Hach, das hier ist derart amerika-
nisch gesättigter Country – Gram
Parsons, Waylon Jennings, so diese
Schule – dass man kaum glauben
kann, dass Robert Vincent aus Li-
verpool kommt. Doch so geschlos-
sen hier das musikalische Weltbild
ist, so gebrochen die Textebene.
Vincent schreibt über die Verwer-
fungen der Gegenwart, abstrahie-
rend, universell, denn die Trump-
Brexit-Tendenzen sind überall zu
spüren: ,,The Kids don’t dig God
anymore“. Dabei wird es leider sel-
ten so flott wie bei ,,My Neighbours
Ghost“, dass mit frechem Sixties-
Beat daherkommt. Melancholi-
sches Mid-Tempo und gedanken-
schwere Balladen herrschen vor.
Gegen all dies hilft natürlich die Lie-
be, herrlich mit Mandoline und Ak-
kordeon besungen in ,,The Ending“.
Oder eben auch nicht, wie die ge-
spenstische Ballade ,,Husk Of A
Soul“ suggeriert, die in einem End-
los-Outro endet, bevor es die finale
Gitarrengniedelei setzt. Karl Koch

erinnernden Kitsch von ,,Just Like
That“. Karl Koch

der Opener ,,One Second“ mit grow-
ligen Breaks und eingängiger Melo-
diösität und schafft so gelungene
Spannungsbögen. Die Single ,,Bur-
ning Bridges“ schielt klar Richtung
Rockradio, während ,,Ghost House
Heart“ als düstere Untergangsbal-
lade funktioniert und bei ,,Legions
Of The Lost“ meint man gar, die Me-
tallegende Savatage sei auferstan-
den. Wenn die Genregrenzen zwi-
schen Rock und Klassik nahezu ver-
schwinden und alles so stimmig wie
hier klingt, dann kann das Ende der
Welt ruhig kommen… Frank Möller
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FUCK, DIE RATTEN!
TEA-TIME MIT CORONA: AUDIENZ BEI SIR BOB GELDOF

M
it dem Live Aid-Festival von
1985 hat er das größte
Konzertspektakel aller Zei-
ten mitorganisiert, sein ,,Do

They Know It’s Christmas“ wurde
zu einer der meistverkauften Sing-
les überhaupt: Die Rede ist von Sir
Bob Geldof. Nach 36 Jahren hat der
Sänger mit den legendären Boom-
town Rats (,,I Don’t Like Mondays“)
wieder ein Album aufgenommen –
vgl. Besprechung im letzten Ultimo.
,,Ich habe das Corona-Virus“, hu-
stet er bei unserem Interviewter-
min in Berlin sarkastisch in den
Tee. Die weiße Mähne hängt ihm
wild über die Stirn, die Reißver-
schlüsse der abgewetzten Leder-
stiefel sind offen. Sein Lieblings-
wort ist ,,Fuck“…

Ultimo: Sir Bob, 1979 verschickte
ihre damalige Plattenfirma Mer-
cury 1.000 tote Ratten an Radio-
DJs in den USA. Hat diese eklige
Aktion die Karriere der Boomtown
Rats in Amerika beflügelt?
Bob Geldof: Nein, sie hat sie rui-
niert, denn die Amis haben diese

Punk-Sache überhaupt nicht ka-
piert. In den USA war zu der Zeit
Disco angesagt! Oder aalglatte
Rockbands wie Boston und REO
Speedwagon. Und da bekam ein DJ
solch’ eine Scheißratte auf den
Schreibtisch gestellt! Das fanden
alle widerlich. Unser Debütalbum
bekam drüben zunächst hervorra-
gende Kritiken, weil den Amis die
Sex Pistols zu rau und The Clash zu
politisch waren. Wir hingegen ha-
ben Geschichten erzählt mit griffi-
gen Refrains. Der Promoter Mike
Bone hatte die Idee, uns als neueste
Punk-Sensation zu vermarkten.
Großartig, dachten wir, und ließen
ihn machen. 30 Jahre vor Damian
Hurst hat er 1.000 in Formaldehyd
eingelegte Ratten verschickt. Lei-
der ging die Aktion nach hinten los,
alle sind ausgerastet…
Lieben Sie Ratten?
Nö. Der Name Boomtown Rats
stammt auch von Woody Guthrie.
Mit elf Jahren war er in einer Gang,
die sich ,,The Boomtown Rats“
nannte. Man hatte in seiner Stadt Öl
gefunden. Dort streunten die Ju-

gendlichen herum wie Ratten. Für
mich ist Woody Guthrie wie John
Steinbeck in Musik. Diesen Namen
gefunden zu haben, war sehr wich-
tig, weil unsere Band damit einen
Zweck hatte. Unsere Musik sollte
etwas bedeuten.
Sie gründeten die Boomtown Rats
’75 in Irland, als Punk explodierte.
Die Gesellschaft stempelte uns als
Außenseiter ab, die lokalen Bands
hassten uns. Aber wir wurden
trotzdem immer populärer. Ich fing
dann an, im Fernsehen nicht über
Musik, sondern über die korrupte
Kirche zu sprechen. Über die Killer
im Norden und die Regierung. Da
brach die Hölle aus!
,,Citizens Of Boomtown“ ist das er-
ste neue Studioalbum der Boom-
town Rats seit 36 Jahren. Wie
schaffen Sie es, immer noch wie
eine junge Band zu klingen?
Indem wir wiederentdeckt haben,
wie mächtig der Krach klingt, den
diese Gruppe von Individualisten
imstande ist zu produzieren. Unser
Sound ist sehr speziell. Und der An-
trieb dieser Band ist ein gemeinsa-

mes  Charakteristikum:  Wut.
Rock’n’Roll hat mal die Welt ver-
ändert. Welche Kraft hat er heute
noch?
Er hat heute nicht mehr die Kraft,
was zu verändern. Bowies Auftritt
bei ,,Top Of The Pops“ sahen 17 Mil-
lionen Kids. Als er mit dem Finger
auf die Kamera zeigte, fühlte sich
eine ganze Generation angespro-
chen. Das funktioniert heute nicht
mehr. Das Internet hat die Gesell-
schaft in Bruchstücke zerlegt.
Werden Sie mit den Boomtown
Rats auf Tour gehen?
Mit den Rats möchte ich gern Festi-
vals spielen, aber sie sagen mir
dauernd, sie hätten keinen Platz
mehr für uns. Wären wir die fuck-
ing Pink Floyd, würden sie einen
Platz für uns finden. Garantiert!
Das ärgert ich. Aber es gibt ja auch
schöne Theater. Die Boomtown
Rats brauchen Größe, weil es eine
wichtige Band mit einem fetten
Sound und einer großen Idee ist!
Waren das Band-Aid-Projekt und
das Live-Aid-Festival daran
Schuld, dass die Boomtown Rats

I N T E R V I E W

Dieses Kumpel-Ding ist eher was für junge Leute: Bob Geldof
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HM, 1978 ODER 1984?
VINTAGE-INDIEPOP-REISE DURCH DIE ZEIT: »TOPS«

W
er nach der Band Tops goo-
gelt, hat es in Deutschland
nicht leicht. Das erste
Ergebnis führt auf die in

den späten 90ern stehengebliebene
Website einer in die Jahre gekom-
menen Schlager-Kombo, deren
Musik in etwa so klingt, wie be-
füchtet… Dabei hat die kanadische
Band Tops, um die es hier eigent-
lich gehen soll, längst viel mehr
verdient, als immer nur unterhalb
des Radars der öffentlichen Wahr-
nehmung von Fans und Journaille
zu musizieren.

Ihr delikater Vintage-Softrock,
getragen von der hauchzarten
Stimme von Frontfrau und Song-
writerin Jane Penny und unter-
stützt von warmen, sommerlich
leichten Indie- und Synth-Sounds,
teleportiert den Hörer bei geschlos-
senen Augen auf eine vom Sonnen-
licht verwöhnte Terrasse an einem
entspannten Sonntagmorgen in Ita-
lien. Oder auf eine zur Geisterstun-
de sich füllende Pool-Party, auf der
gerade der zweite Cocktail des

Abends geleert wird. Songs, die
nicht selten so klingen, als wären
sie für verflossene Liebschaften
verfasst worden. Kleine Tagträume
für zwischendurch…

Die Band gründete sich 2011 und
war damals noch Teil einer Szene in
Vancouver, von der man hoffte,
dass sie ebenso durchstarten würde
wie kurz zuvor Grimes. Schnell je-
doch zeigte sich, dass die Band,
ebenso wie ihre Kollegen Braids
oder Majical Clouds, einen anderen
Weg einschlug und auch leiseren,
subtilen Tönen einen Platz ein-
räumte. Ihr passend betiteltes De-
büt ,,Tender Opposites“ mit dem
schwungvollen und hell schim-
mernden Indie-Funk-Hit ,,Diamond
Look“ sowie der Nachfolger ,,Pictu-
re You Staring“, der mit klebrig-
süßen Mitternachts-Popsongs wie
,,Way To Be Loved“ ihren Sound
weiter ausformte, schoben die
Band auf immer mehr Watchlisten.

Das Anfang April erscheinende
vierte Album ,,I Feel Alive“ (Fat
Possum/Bertus) versucht erst gar

nicht, irgendwelche Neuerungen zu
forcieren. Stattdessen verfeinern
Tops ihr Gespür für in Songs gegos-
sene Nostalgie und lösen wohlige
Sehnsüchte nach einer besseren
Zeit aus. Und ständig ertappt man
sich bei der Frage: Welches Jahr
haben wir eigentlich? 1978? Wegen
des leichten Glam-Faktors und den
Keyboards? Oder doch eher 1984,
wegen der angeworfenen Nebelma-
schine in Power-Balladen wie ,,Any-
thing“? Tops klingen 2020 wie eine
vergessene Band, die einer längst
vergangenen Dekade entstammt,
aber jetzt erst von findigen Diggern
aufgespürt wurde und zu spätem
Ruhm gelangt.

All das spricht nur für die Zeitlo-
sigkeit ihrer Musik, die passend
zum neuen Album auch auf den
Clubbühnen Deutschlands auf eine
kleine Zeitreise geht. Welches Jahr
dann auf dem Kalender steht, gilt es
am besten selbst herauszufinden…

Christopher Hunold

MÜNSTER, GLEIS 14.5.

1984 aufhörten, Alben zu veröf-
fentlichen?
Nein. Wir haben damals aufgehört,
weil wir an unser natürliches Ende
gekommen waren. Ein neues Jahr-
zehnt war angebrochen mit einer
neuen Generation. Mit neuen
Bands, die neue Ideen hatten. Wir
hätten natürlich so tun können, als
ob wir dieser Generation etwas zu
sagen haben, aber das wäre eine
Lüge gewesen. Wenn du als Gruppe
lange zusammenbleiben willst,
musst du Kompromisse eingehen.
Du wächst ja zusammen mit deiner
Gang auf. In der Zeit wirst du er-
wachsen, heiratest, zeugst Kinder.
Deine Interessen verlagern sich.
Dieses Kumpel-Ding ist eher was
für junge Leute! Die Leute von Me-
tallica reisen heute einzeln zu den
Shows an und jeder von ihnen hat
einen eigenen Psychotherapeuten
im Schlepptau, haha. Aber sie ver-
stehen, dass diese Dynamik sie im-
mer wieder auf die Bühne treibt.
Mit ,,Band Aid“ und ,,Live Aid“
wollten Sie etwas gegen die akute
Hungersnot in Äthiopien tun. 35
Jahre nach dem größten Benefiz-
Konzert der Musikgeschichte rei-
sen Sie noch immer regelmäßig
nach Afrika. Was tun Sie dort?
Ich kümmere mich noch immer je-
den einzelnen Tag meines Lebens
um ,,Band Aid“. Ich habe ein ,,Priva-
te Equity Fund Investing“ in Afrika
und wir haben 10.000 Jobs. Ich ar-
beite mit Kofi Annan und dem Afri-
kanischen Fortschritts-Panel sowie
Bonos Organisation One zusam-
men. Sie setzt sich für das Ende ex-
tremer Armut und vermeidbarer
Krankheiten bis zum Jahr 2030 ein.
Glauben Sie, dass das Ende der ex-
tremen Armut in Sicht ist?
Nein, aber sie könnte um 50 Pro-
zent reduziert werden. Das ist viel.
Und sie wird weiter sinken. Die Chi-
nesen investieren in Afrika massiv.
Es besteht die Gefahr einer neuen
Kolonialisierung.  Ich  hoffe  aber,
die Chinesen beweisen Verantwor-
tung. Inzwischen leben drei Millio-
nen von ihnen in Afrika.
Wie könnten wir die Migrations-
krise lösen?
Das ist eine politische Frage, die
alle Nationen etwas angeht und nur
in der EU gelöst werden kann. Aber
die ist in weiten Teilen eine dys-
funktionale Organisation. Das Pro-
blem ist auch, dass viele Staaten zu
einer primitiven Art von Politik zu-
rückgekehrt sind: Nationalismus,
Demagogie, Autokratie.  Auch des-
halb muss die EU radikal reformiert
werden. Macron und Merkel wer-
den das nicht schaffen. Über die Po-
litik, die uns bisher nur Unheil ge-
bracht hat, muss offen diskutiert
werden… Interview: Olaf Neumann

K O N Z E R T E

Delikater Softrock mit hauchzarter Frontfrau: Tops
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PROVOKATION UND
SELBSTBESCHAU

DAS FILMFESTIVAL IN BERLIN BOT VIELFALT UND WENIG AUFREGUNG

D
ie Schauspieler und der Produ-
zent waren angereist, aber der
iranische Regisseurs Moham-

mad Rasoulof konnte seinen Golde-
nen Bären für seinen Film Es gibt
kein Böses nicht selbst in Empfang
nehmen.

Der Filmemacher hat Ausreisever-
bot. Als Rasoulof 2017 von der Can-
nes-Premiere seines Films A Man of
Integrity in seine Heimat zurückkehr-
te, hatte man ihm seinen Pass abge-
nommen.

Von den Einschüchterungsmaß-
nahmen des Regimes ließ sich der Re-
gisseur indes nicht beeindrucken. Im
Gegenteil: Sein neuer Film ist ein ent-
schiedenes Plädoyer gegen die Todes-
strafe, der in den letzten fünf Jahren
im Iran weit über 2000 Menschen
zum Opfer fielen. In vier einzelnen
Geschichten widmet sich Rasoulof

denjenigen, die die Hinrichtungen
der Gefangenen vollstrecken
müssen.

Da ist der brave Familienvater,
der sich rührend um Frau, Töchter-
chen und die gebrechliche Mutter
kümmert. Der Wecker klingelt um 3
Uhr. Auf dem Weg zur Arbeit bleibt
er mit leerem Blick an der Kreuzung
stehen, obwohl die Ampel schon auf
Grün geschaltet hat. Auch im Büro
leuchten wenig später die Signalan-
zeigen grün auf. Ein kurzer Knopf-
druck. Erst jetzt gibt die Kamera den
Blick auf den dahinter liegenden
Raum frei, wo die Beine der Gehäng-
ten sich zum letzten Mal bewegen.

In anderen Gefängnissen sind die
Hinrichtungen noch nicht automati-
siert. Hier müssen junge Wehrdienst-
leistende den Hocker unter den Fü-
ßen der Verurteilten wegziehen. Ein

neuer Rekrut kann das mit seinem
Gewissen nicht vereinbaren und
bricht mit Waffengewalt aus dem To-
destrakt aus. Ein anderer lässt sich
darauf ein. Schließlich gibt es nach je-

der Hinrichtung drei Tage Urlaub
und er möchte seiner Freundin zum
Geburtstag einen Heiratsantrag ma-
chen. Aber in ihrem Dorf in den Ber-
gen trauert man um den Lehrer, der

Szene gegen die todesstrafe: Berlinale-Gewinner „Es gibt kein Böses“

Teil eines DAU-Projektes: Skandalfilm „DAU Natasha“

B E R L I N A L E 2 0 2 0
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als Regimekritiker zum Tode verur-
teilt wurde.

In vier Episoden unterteilt, bietet
Es gibt kein Böses großes, politisch
engagiertes Erzählkino. Rasoulofs
dramatische Verdichtung steht im
Einklang mit der politischen Dring-
lichkeit seines Filmes, der von der Un-
möglichkeit einer freien Entschei-
dung in einem autoritären Regime er-
zählt.

DIE KONKURRENZ
Das Feld der Konkurrenten fiel in
diesem Berlinale-Wettbewerb eher
bescheiden aus, denn diese erste
Berlinale unter dem künstlerischen
Leiter Carlo Chatrian war nicht der
spektakuläre Aufbruch zu neuen
Ufern, den sich viele erhofft hatten.
Äußerst durchwachsen präsentier-
te sich der Wettbewerb zum 70.Fes-
tivaljubiläum, der sich zwar demon-
strativ von Hollywood ab- und dem
Arthouse-Kino zuwandte, aber
auch in diesem Segment wenig He-
rausragendes zu bieten hatte. Von
Kelly Reichardts Anti-Western
First Cow über die französisch-bel-
gische Komödie Delete History von
Benoît Delépine und Gustave Ker-
vern, die pointenreich in die Absur-
ditäten des Social-Media-Zeitalters
eintauchte, bis hin zu der Schwei-
zer Produktion Schwesterlein von

Stéphanie Chuat und Véronique
Reymond um die bedingungslose
Liebe einer Geschwisterbeziehung
gab es eine Handvoll Wettbewerbs-
beiträge, die ihre Geschichten ein-
fallsreich und mit künstlerischer
Stringenz erzählten. Großes, pa-
ckendes oder gar provokantes Kino
konnte aber keiner dieser Filme auf
die Leinwand zaubern.

DIE ENTTÄUSCHUNG
Zu den großen Enttäuschungen des
Wettbewerbs gehörten ausgerech-
net die wenigen großen Regie-Na-
men: Die britische Regisseurin Sal-
ly Potter, die sich mit Orlando in die
Filmgeschichte eingeschrieben hat,
bekommt in The Roads Not Taken
ihre Geschichte über einen demen-
ten Schriftsteller, der sich in seine
schmerzhafte Vergangenheit hin-
ein halluziniert, erzählerisch nicht
in den Griff. Monumental scheiterte
Regie-Legende Abel Ferrara, der
Willem Dafoe in nordpolare Gefilde
auf Sinnsuche schickte – und dort
nur die altbekannten Reue-Dämo-
nen einer Männergeneration fin-
det, die sich viel um sich selbst und
wenig um Frau und Nachkommen-
schaft gekümmert hat. Solch lar-
moyante Selbstbespiegelungen ge-
hören nicht in einen Wettbewerb,

egal wie schillernd der Name des
Filmemachers ist.

Ähnliches gilt für die russische Pro-
duktion DAU. Natasha von Ilya
Khrzhanovskiy und Jekaterina Oer-
tel, die es mit endlosen Sauforgien,
Echtzeit-Sex und einer schwer er-
träglichen Vergewaltigungsszene
mit einer Wodkaflasche über die
Skandalstrategie in den Wettbewerb
geschafft hat. Warum die Auswahl-
kommission auf solch inhaltsleere
Provokationen hereinfällt, lässt sich
schwer nachvollziehen.

DEUTSCHE PRODUKTIONEN
Immerhin konnten die Produktionen
des Gastgeberlandes in diesem Jahr
überzeugen. Christian Petzolds Undi-
ne brachte ein visuelles Niveau in
den Wettbewerb, das man bei vielen
Beiträgen schmerzhaft vermisst hat,
und Paula Beer hat sich mit ihrer fo-
kussierten Performance den Silber-
nen Bären redlich verdient. Berlin
Alexanderplatz von Burhan Qurbani
wirkte mit seiner epischen Wucht in
diesem vor sich hin plätschernden
Wettbewerb wie ein vierfacher Es-
presso. Die drei Kino-Stunden mit
der modernen Döblin-Adaption, die
von Franz Biberkopf als einem
Flüchtling aus Afrika erzählt, der in
Deutschland vergeblich versucht ein
„anständiger Mensch“ zu sein, ver-
gingen im Fluge. Endlich mal ein
Film, an dem man sich nicht sattse-
hen konnte, und mit Abstand eine
der besten Produktionen, die das

deutsche Kino in den letzten Jahren
hervor gebracht hat. Dass der Film
bei der Preisvergabe vollkommen
leer ausging, zeigt, dass die Verfil-
mung von Döblins Romanklassiker
wohl im hiesigen Kulturdiskurs eine
größere Bedeutung hat als im inter-
nationalen Kontext.

EINIGE NIETEN
Es war ein Wettbewerb mit einigen
Nieten, vielen passablen, aber
kaum herausragenden Werken. Da-
ran konnte auch die konsequente
Arthouse-Ausrichtung und der Ver-
zicht auf Kompromissfilme Made in
Hollywood nichts ändern. Aus dem
Grunddilemma, dass sich aus der
Konkurrenz zu den beiden Festival-
platzhirschen an der Cote Azur und
am Lido ergibt, konnte auch Chadri-
an nichts ändern. Berlin hat für die
großen Namen des Autorenkinos
nicht die gleiche Anziehungskraft
wie der Gigant in Cannes. Und die
US-Studios werden ihre immer we-
niger werdenden anspruchsvolle-
ren Werke wie zuletzt Joker weiter-
hin lieber in Venedig zeigen. Dort
wird im September der Startschuss
zur Oscar-Rallye gegeben, hinter
deren Zielgeraden sich die Berlina-
le im Februar so unglücklich posi-
tioniert hat.

Dazwischen ein eigenes Profil zu
finden, ist eine schwierige Aufgabe,
an deren Bewältigung die neue Lei-
tung noch viel zu arbeiten hat.

Martin Schwickert

Bildmächtig, aber preislos: „Berlin Alexanderplatz“

Freudlos: Sally Potters „The Roads Not Taken“Kelly Reichardts Anti-Western „First Cow“

Pointenreich: „Delete History“ von Benoît Delépine und Gustave Kervern
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B Ü C H E R

RE ISEN IN R AGE

Die Kaiser-
Krönung

Evelyn Waughs Reise nach
Äthiopien

D
ass man den Kolonialrassismus
des Evelyn Waugh amüsant fin-
den kann, liegt nicht nur an sei-

ner unbestrittenen Formulierungs-
kunst, sondern auch daran, dass
Waugh den Rest der Welt meistens
genauso verachtenswert fand wie ir-
gendwelche afrikanischen Völker,
die seiner Meinung dringend der Zivi-
lisation bedurften.

Expeditionen eines englischen
Gentleman ist der Bericht von
Waughs Reise zur Krönung des

selbsternannten Kaisers von Äthio-
pien, Haile Selassie. Der lud zu sei-
ner Inauguration eine Menge wichti-
ger Menschen ein, weshalb Waugh,
der nichts über das Land wusste,
sich 1930 in Adis Abeba langweilte
und über alles herzog, was Land und
Leute und Kultur zu bieten hatten:

„Die meiste Zeit dachte ich daran,
wie furchtbar der nächste Tag sein
würde.“.

Aus Waughs Reisen heraus ent-
standen immerhin zwei seiner
besten Satiren, Black Mischief und
Scoop, die in einem fiktiven afrikani-
schen Land und doch eindeutig in
Äthiopien spielen. Das erklärt in
einem Nachwort sehr ausführlich
Rainer Wieland, der sein Essay mit
einem Zitat der Waugh-Biografin
Selina Hastings beginnt: „Evelyn
Waughs Ruhm beruht auf zwei Prä-

„Auserwählter Gottes“, „Löwe von Juda“, „König der Könige“ und
„Macht der Dreifaltigkeit“ – Kaiser Haile Selassie

Evelyn Waugh

missen: dass er einer der größten
Prosaschriftsteller des 20. Jahrhun-
derts war. Und dass er als Mensch
ein Scheusal war.“. Für beides liefert
das neu aufgelegte Büchlein gute
Belege. Thomas Friedrich

EvelynWaugh:Expeditioneneineseng-
lischen Gentleman. Aus dem Engli-
schen von Matthias Fienbork, mit einem
Nachwort von Rainer Wieland, einer
Zeittafel und Karten. Diogenes, Zürich
2019, 313 S., 14,00

SCIENCE F ICT ION

Einfach mal
singen

Andreas Brandhorst reist auf
Schienen durchs Weltall

S
ingen ist die größte Leidenschaft
der jungen Tess Velazca. Doch an-
statt ihre Fähigkeiten an der Mu-

sikakademie auf dem Planten Har-
monie zu vervollkommnen, sieht sie
sich gezwungen, die Schulden ihrer
Familie abzuarbeiten. Am schnell-
sten ist das durch die lukrative Tätig-
keit als interstellare Kartografin für
den Großkonzern Interkosmika mög-
lich. Wie gefährlich diese Arbeit ist,
erfährt Tess gleich auf ihrer ersten
Mission.

Der routinierte Science-Fic-
tion-Autor Andreas Brandhorst kre-
iert mit Das Netz der Sterne einen
interessanten Zukunftsentwurf. Rei-
sen mit einem Vielfachen der Lichtge-
schwindigkeit sind in seiner Vision
durch ein System von energetischen
Hyperon-Gleisen im Hyperraum
möglich, das wagemutige Kartogra-
fen durch den Bau von Stationen
erweitern, die sie vor Ort mithilfe
von gigantischen Printern drucken.

Zusammen mit Details wie der Ent-
stehung von Maschinenintelligenzen
oder speziellen Datenimplantaten,
die eine künstliche Erweiterung des
menschlichen Gedächtnisses bilden,
entsteht so ein spannendes und
stimmiges Bild der Zukunft.

Ein weiterer Pluspunkt sind die
philosophischen und existentiellen
Fragen, die Brandhorst in seinem
Roman unaufdringlich thematisiert.
Woher kommen wir? Wie sieht es
mit dem freien Willen von Menschen
und künstlichen Intelligenzen aus?
Was ist ethisch geboten? Was macht
Macht? Allerdings verharrt hier die
Auseinandersetzung oft an der Ober-
fläche und erreicht an einigen Stel-
len nur das Niveau eines besseren
Glückskekses.

Leider finden sich im Roman zahl-
reiche Unplausibilitäten. Warum
setzt Interkosmika auf einer Mission
gleich drei Kartografen inklusive
eines erfahrenen Leiters ein, setzt
für den nächsten – zudem anschei-
nend sehr wichtigen – Auftrag
jedoch nur einen einzelnen unerfah-
renen Kartografen ein? Weshalb
greift der Kognitor – die Maschinen-
intelligenz des Raumschiffs – nicht
ein, wenn ein Kartograf offensicht-
lich gegen die Interessen von Inter-
kosmika verstößt, obwohl das auf
Basis der Programmierung offen-
sichtlich geboten ist? Wie kann eine
angeblich wahnsinnige Person
ausschweifend rational
argumentieren?

Leider bleibt Tess wie auch die
meisten anderen Figuren ziemlich
blass – auch weil es vielen Charakter-
designs an Tiefe fehlt. Statt aktiv zu
handeln, wird die Kartografin die
meiste Zeit von Ereignissen in die
eine oder andere Richtung gestoßen.
Wenn sie gar nicht mehr weiter
weiß, lässt sie der Autor singen.

Ingo Gatzer

Andreas Brandhorst: Das Netz der
Sterne. Piper, München 2020, 512 S.,
16,-

Andreas Brandhorst
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N A C H T L E B E N

GHETTOBREAKS & LYRIKSTAUB
WAS LÄUFT  IN  DEN CLUBS UND KNE IPEN?

S
o, liebe Sonne, jetzt aber! Lang-
sam könntest du dich mal wie-
der dauerhaft zeigen. Sonst
kommt man aus der Frühjahrs-

müdigkeit ja gar nicht mehr raus…
und verpasst unsere launigen
Tipps, die euch auch im März trotz
Sturm und Braus aus dem Haus
locken sollen.

Das Plan B am Hansaring ist be-
kannt für seine rockigen Klänge,
Freunde der Krachgitarren fühlen
sich dort traditionell wohl und auch
der eine oder andere Donot zischt da
mal sein Bierchen. Aber auch fein-

sinnigen und zum Nachdenken an-
stiftenden Worten kann man da lau-
schen am Montag, 9. März. Bei den
Pub-Weisheiten geht es diesmal um
das Thema Fiktion Fake News. Der
Historiker Prof. Bernd-Ulrich Her-
gemöller philosophiert, wie jeden
zweiten Montag im Monat, zu inter-
essanten Themen und lädt zu streit-
baren Dialogen und heiklen Fragen
ein. Fake News haben in den letzten
Jahren gerade in der Politik ihren
Stammplatz gefunden, Donald
Trump und die AfD lassen grüßen.
Dazu kaltes Bier und sicherlich auch
den ein oder anderen Rocksong – so
lässt sich ein Montagabend doch be-
stens begehen.

Am Freitag darauf schwingen wir
uns ins Hansaviertel und zwar an ei-
nen Ort, den ihr normalerweise wohl
eher dann ansteuert, wenn ihr euer
Fahrrad reparieren lasst. Bei der
Lila Leeze findet an diesem Abend
aber eine Lesung statt, der Autor
Holger Doetsch stellt dort Das Lä-
cheln der Khmer vor, seinen Roman
über den Berliner Lehrer Christian
Springer, der im Rahmen eines För-
derprogramms nach Kambodscha
reist, um dort über die Folgen des
Terrors der Roten Khmer in den
1970ern zu recherchieren. Dort
trifft er auf ein faszinierendes Land
und tolle Menschen. Das alles kostet
keinen Eintritt, es wird nur um
Spenden zugunsten von Myanmar
Delevopement Aid e.V. gebeten. Viel-
leicht eine gute Chance, ein bisschen
mehr über ein fernes, fremdes Land
zu erfahren und das noch unterhal-
tend in Romanform.

Einen Tag später, wir haben
Samstag, laufen wir mal wieder im
Amp auf, dem Laden am Anfang des
Hawerkamps. Und dort hat sich in
den letzten Wochen allerhand getan.
Die Jungs haben der Lokalität ein
komplett neues Outfit verpasst, es
soll dunkler, schwitziger, intensiver
und familiärer werden. Passend
dazu nennt sich die Veranstaltung
Re-Opening und dafür gibt es or-
dentlich auf die Ohren, mit David
Jackson hat man zudem noch einen
internationalen Newcomer mit
Münsterdebüt eingekauft. Auch
draußen wird aufgelegt – zusam-
mengefasst: Ghetto House, Break-
beat und Techno.

Weiter geht es am Dienstag, den
17. März. Und zwar im schmucken
GOP-Varieté gegenüber dem Bahn-
hof. Dort ist die erste Show, die man

schmecken kann, zu Gast mit dem
passenden Titel: Iss was?!. Der
Gastgeber Tobias Sudhoff ist nicht
nur Musiker und Kabarettist, son-
dern war auch mal Küchenchef ei-
nes Sternerestaurants. Eine perfek-
te Kombination, um kenntnisreich
wie schwarzhumorig über Ge-
nussphilosophie, das Verhältnis zwi-
schen Trüffeln und Sex und wie man
am Esstisch für den Weltfrieden sor-
gen kann zu referieren. Und Häpp-
chen werden auch passend zum
Vortrag serviert – von einem Gour-
metkoch gebrutzelt, sollten die doch
auf jeden Fall schmecken und ein
weiterer guter Grund für einen Be-
such sein.

Zwei Tage später ist es fast Pflicht,
das Gleis 22 anzusteuern. In Zeiten,
in denen sich Teile der Politik mit
rechtsradikalen Parteien gemein
machen, rassistisch motivierte Mor-
de immer häufiger werden und ,,be-
sorgte Bürger“ den Diskurs weit

nach rechts verschoben haben, ist
Aufklärung unumgänglich. Diese
bietet die Doku Blut muss fliessen –
Undercover unter Nazis. Das Werk
von Peter Ohlendorf aus dem Jahr
2012 zeigt den Filmemacher mit
dem Journalisten Thomas Kuban,
der über Jahre undercover mit ver-
steckter Kamera auf Neonazikon-
zerten und anderen einschägigen
Veranstaltungen filmte, und bereist
mit ihm Orte, an denen diese er-
schreckenden und viel zu lange ver-
harmlosten Aufnahmen enstanden
sind. Damals wie gerade heute lei-
der wieder brandaktuell.

Weiter geht es am Samstag, den
21. März. An diesem Tag ist der
Welttag der Poesie und für diesen
gibt es einen schönen Plan, nämlich
die Menschen mit Poesie zu betäu-
ben, ach Quatsch: zu bestäuben. Mit
den Schauspielern des Stadtensem-
bles Münster kann jeder, der Lust
hat, Teil eines ganz besonderen

»Iss was?!« mit Tobias Sudhoff
im GOP-Varieté

Die Zombie Rollergirlz laden zum
»ReTournament of the Living Dead«
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Her damit: Eure Party-Termine, Ge-
heimtipps, Gerüchte & Kommentare
mailen an: ultimo@muenster.de,
Betreff: »Aus den Clubs«

Flashmobs werden: Poetische Gue-
rillatrupps ziehen durch die gesamte
Stadt und tragen ihre Gedichte öf-
fentlich vor oder hinterlegen mit Ly-
rik beschriftete Postkarten an ver-
schiedenen Orten – der Fantasie
sind hierbei keine Grenzen gesetzt.
Als Belohnung werden unter allen
registrierten Teilnehmern Freikar-
ten für verschiedenste münsteraner
Theaterbühnen verlost.

Abschließend wird es in unserer
putzigen kleinen Ausgehkolumne
mal richtig ruppig und sportlich –
muss ja auch mal sein, sonst geht’s
hier ja meistens ums Saufen und Ab-
hängen. Falls ihr noch nicht wisst,
was ein Roller-Derby ist, dann solltet
ihr euch das mal schleunigst an-
gucken. Vollkontaktsport auf Roll-
schuhen – nix für schwache Nerven!

Die Zombie Rollergirlz Münster la-
den zum ReTournament of the Li-
ving Dead und bekommen hierzu
Besuch von Teams aus Prag, Twente
und Brüssel. Das Ganze über das
komplette Wochenende mit vollem
Programm, von Freitag, wo es mit
einem Zusammentreffen im Spoo-
ky’s an der Hammer Straße startet,
über Samstag und Sonntag, mit
sechs Games, einem Juniors Game,
Cheerleadern und der Afterparty
wieder im Spooky’s. Die Partien fin-
den in der Sporthalle am Horstma-
rer Landweg statt, der Weg dorthin
lohnt sich – es wird tough gebattlet,
versprochen! Daniel Fischer

DJ PLAYLISTS
DJs NIGGELS & CHRIS
»Alles außer Bohlen!«
(14.3. in der SPUTNIKHALLE)
01. New Order: Blue Monday
02. Simple Minds: Don’t You
(Forget About Me)
03. U2: Where The Streets
Have No Name
04. Nena: Nur geträumt
05. New Model Army:
Vagabonds
06. Sisters Of Mercy: More
07. Depeche Mode: Stripped
08. Joy Division: Transmission
09. Simple Minds: New Gold
Dream
10. Marillion: Kayleigh

DJ MATCHY
»Another«
(20.3. im CLUB FAVELA)
01. LADS: Eli (Matchy RMX)
02. Fur Coat: Doppler Effect
03. Undercatt: Alita
04. Glowal: Crystal
05. Dirty Doering: Herakles
06. Adana Twins: C3PO
07. Florian Kruse, Julian
Wassermann: Trivia
08. Einmusik, Dirty Doering:
Centaurio
09. Stereo Express: Sacramento
10. Matchy: Irreversible

DJ EAVO
»Take Me Out«
(20.3. im HOT JAZZ CLUB)
01. Arctic Monkeys: Old Yellow
Bricks
02. The Maccabees: Precious
Time
03. Bluejuice: Vitriol (Pious Edit)
04. Mal Blum: Well, Fuck
05. Zoot Woman: Grey Day
06. The Strokes: 12:51 (Album)
07. The Courteeners: Not
Nineteen Forever
08. Franz Ferdinand: The Dark
Of The Matinée
09. The Postal Service: Such
Great Heights
10. Band of Horses: The Funeral

DJ DRUMCOMPLEX
»Acid Wars«
(21.3. im FUSION-CLUB)
01. Drumcomplex, Uncertain:
Work The Bass
02. Drumcomplex, Uncertain:
Future
03. Roman Lindau: Dance
04. Slam: Memoriam
05. Daniel Boon: Follow Me
06. Peter Pahn: The Holy Gid
(Drumcomplex RMX)
07. Monoloc: Sum
08. Marco Faraone: In Da Club
09. Wisna: Sleeper Reverse
10. Michael Klein: Continuation

DJ SUPERFREAK
»Maniac«
(21.3. im HOT JAZZ CLUB)
01. Spandau Ballet: Gold
02. Kim Wilde: Kids In America
03. A-ha: Take On Me
04. Nena: Nur geträumt
05. Corey Heart: Sunglasses At
Night
06. Queen & David Bowie:
Under Pressure
07. Alphaville: Big In Japan
08. Billy Idol: Dancing With
Myself
09. ABC: The Look Of Love
10. Heaven 17: Temptation

David Jackson legt beim »Re-Opening« im Amp auf
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Wohnen
Aktion ,,Rotes Sofa“ Wohnraum für Studieren-
de dringend gesucht! Ob es das leerstehende
Kinderzimmer ist oder ob ein Zimmer in der
Wohnung gegen Hilfe im Alltag angeboten wird
– alles ist willkommen. Angebote und Gesu-
che stehen in der Wohnbörse des AStA unter
www.asta.ms/de/wohnboerse

16qm freundlich möbliertes Zimmer für 380
Euro zu vermieten. 3er WG, auf der Geist,
Hochparterre, Badezimmer mit Blick auf die
Gärten, Toilette separat. Holzfußboden, Mö-
bel auch aus Holz, Küche voll eingerichtet,
Spülmaschine etc. vorhanden. Ebenso Wama
und Trockner. Freundliche Nachbarn, Platz
zum Parken auch dabei. Bei Interesse bitte
per Mail melden. josirit@posteo.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Wohnen ist mehr als nur eine Unterkunft zu
haben: Frau, nicht mehr berufstätig, mit hand-
werklicher Ausbildung, möchte für sich und
den kleinen, freundlichen 15 Jahre alten
Hund, eine neue Bleibe finden! Gerne Haus /
Hofgemeinschaft, im Umkreis von Münster bis
max. 25 km mit guter Bahnanbindung an die
Stadt! Ich brauche keine luxussanierte Woh-
nung und keinen ,,gehobenen Standard“! mit
liebem Gruss!! ennamai@gmx.de

Deutschdozent, um die 50, sucht ruhiges
Apartment (Deutschdozent? Oder schreibt
man Appartement jetzt wirklich so? d.S.) in
Münster. Am besten zentral, da ich gerne aufs
Auto verzichte. Bis 500,- EURO warm wären in
etwa passend. Ideen und Vorschläge bitte an:
fidel123@posteo.de

Reisebörse
Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Aktiv und genussvoll reisen, in guter Gesell-
schaft oder individuell, dabei gut essen und
gut wohnen: Rad-, Wander-, und Kulturreisen
in Irland, England, Italien, Spanien, Norwegen,
Polen und im Baltikum. Sausewind Reisen,
Tel. 0441-935650, www.sausewind.de

Kurztrip, Radfahren, glücklich sein: Ur-
laubskataloge 2020 für das Münsterland er-
schienen. Interessierte können sich ab sofort
mit den zwei neuen Katalogen ,,Kurzurlaub“
und ,,Radfahren“ des Münsterland e.V. über
die schönsten Seiten und DAS GUTE LEBEN in
der Region informieren. Radfahrer erwarten
4.500 Kilometer Radwege durch idyllische
Parklandschaften, der Katalog bietet einen
Überblick über die vielen unterschiedlichen
Routen, die zu Tages- und Mehrtagestouren
einladen. Eine der schönsten ist die 100
Schlösser Route, vier Rundkurse zwischen
210 und 310 Kilometern Länge schlängeln
sich durch die malerische Parklandschaft des
Münsterlands und warten als Mehrtagestou-
ren auf Radfahrerinnen und Radfahrer. Wer
keine Lust auf lange Planung hat, kann be-
quem eine der vier Pauschalen des Münster-
land e.V. buchen. Ein bisschen Geld spart, wer
schnell ist: Der Frühbucherrabatt gilt noch bis
Ende Februar. Der Katalog verspricht zahlrei-

che Ideen für eine kleine Auszeit, vom erholsa-
men Wellnesswochenende, einer Kanutour
mit Freunden, einem Wanderausflug mit der
Familie bis hin zur spannenden Stadtbesichti-
gung. Alle Kataloge sind ab sofort beim Mün-
sterland e.V. unter der Service-Nummer
02571-949392, im Internet auf www.muen-
sterland-tourismus.de oder in den meisten
Tourist-Informationen im Münsterland erhält-
lich. Informationen zu den Pauschalen gibt es
ebenfalls auf www.muensterland-touris-
mus.de.

MFG-MS-Hamm & zurück od. 9-h-Mo-
natsticket-MS-HAM übertragbar zu leihen ge-
sucht für 1 (Sonn-)Tag. Tel. 0152 25 96 96 55

Barrierefreier Reisekatalog 2020 Neue und
bewährte Reiseziele für Menschen mit Körper-
behinderung stellt der Bundesverbandes
Selbsthilfe Körperbehinderter in seinem ko-
stenlosen Katalog ,,BSK-Urlaubsziele 2020“
vor. In diesem Katalog werden betreute Grup-
penreisen sowie eine große Auswahl an Indivi-
dualreisen in Deutschland, Europa und Über-
see angeboten. Der aktuelle Katalog kann im
BSK-Shop oder gegen Zusendung eines adres-
sierten und mit 1,55 Euro frankierten DIN A4-
Rückumschlag angefordert werden: BSK e.V.,
BSK-Reisen, Altkrautheimer Straße 20,
74238 Krautheim. Weitere Infos auch unter
www.bsk-reisen.org oder telefonisch: 06294
428150

NRW neu entdecken Im nördlichen Westfalen
ist am Teutoburger Wald Deutschlands nörd-
lichste Premium-Wanderregion entstanden.
Auf acht Teutoschleifen, acht kürzeren Teuto-
schleifchen und auf dem einzigen Premium-
Stadtwanderweg in NRW kommen Wanderer
auf besonderen Rundtouren zu Kunst, Kultur
und Küche. Zu allen 17 Premiumwegen und zu
den Geocaches führt ein neues Begleitbuch.
Nähere Infos unter www.tourtipp.net

Flohmarkt / Biete
Künstlerbedarf von privat, Leinwand auf Keil-
rahmen, 50x60 und 50x70 cm, grundiert,
KEIN China (Sonst würd’s jetzt auch keiner
kaufen. d.S.), handbespannt + Kofferstaffe-
lei, Preis VB. 0170 6955588

Schrank, 120 cm b, 187 cm h, 055 cm t, 4 Bö-
den höhenverstellbar, Kiefer massiv, außen
gewachst, 60 Eu; Hochbett, kiefer massiv
lackiert, Liegehöhe aktuell 153 cm, Eckpfo-
sten 218 cm, Leiter in 180 cm Höhe für Ma-
tratze 200x120 cm, von Tischler gebaut, inkl.
Lattenrost, 60 Eu, Matratzenschoner 10 Eu,
gut erhaltene rs-Bio Matratze 30 Eu und Kin-
der-/Jugendschreibtisch, Kiefer massiv
lackiert 140 cm b, 73 cm h, 60 cm t, 4 Schu-
bläden rechts, 1 Schublade u. 1 Tür, leichter
Lichtfleck Arbeitsplatte, 70 Euro, alles trans-
portfertig zerlegt, Fotos und nähere Infos und
Kontakt unter: umgeschaut@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Anspruchsvolle Literatur, z.Bsp. Kunst, preis-
wert zu verkaufen Tel. 02501-809690

Flohmarkt / Suche
Underworld, Drift Series 1 Box Set – CD – vom

Label Caroline – gesucht. Zu einem vernünfti-
gen Preis. dringend@emailn.de

Nine Inch Nails, Down in it Audio CD, Halo 01,
UK Limited Edition, EAN #042287862926,
Mint, gesucht. dringend@emailn.de

Wir kaufen Schallplatten/Sammlungen, kein
Schlager/Klassik. Barzahlung & Abholung
0541 44020204 Ankauf@fundament.works

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

IFM sucht Kinderräder und Helme Der Verein
IntegrationsForum Münster sucht wieder Fahr-
räder für Kinder von in Münster Zuflucht su-
chenden Familien. Auch der Bedarf an Tretrol-
lern, Kinderhelmen, Fahrradanhängern und
Fahrradkindersitzen für Kleinkinder ist mo-
mentan groß. Gespendete Fahrräder können
Freitag nachmittags zwischen 15.00 und
18.00 Uhr in die Werkstatt auf dem Gelände
der Oxfordkaserne (2. Kasernenhof gegen-
über dem Gebäude Nr. 38 / Integration Point)
abgegeben werden. Spendentelefon: 0176 /
50 69 20 12, außerdem können Spendenan-
gebote unter logistik@integrationsforum-mu-
enster unterbreitet werden.

Suche 2 Einlegebretter für IKEA Regal ,,Ivar“,
und zwar mit Metallschienen! (50x50cm o.,
notfalls auch 50x80cm). Das sind die Böden
älteren Datums! Rudolfs Tel.nr.: 02595-
961931

Tierwelt
Hochwertiges Hundezubehör günstig abzuge-
ben. Leinen, Halsbänder, Schleppleine, Näpfe
usw. dogsitter-ms@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Ihr Hund braucht mehr Auslauf? Hundesitterin
kümmert sich mit Hand, Herz und Kacabeutel
(Ich hab’ Dich gewarnt! Fass’, Hasso! d.S.)  –
0175 5106188

Hundebetreuer hat noch Kapazitäten frei.
dogsitter-ms@gmx.de

Computer
Windows 7 für offline Installation gesucht.
maileandre@gmx.de

Hilfe mit Webseiten, Programmiererin bietet
Hilfe beim Website erstellen, Wordpress usw,
sarahmccarthy@yahoo.com

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Platinen, Lüfter etc. (funktionstüchtig) aus
PC, TV, Hifi usw. Preis VB. 0170 6955588

PC Hilfe Ich biete Ihnen meine Hilfe in techni-
schen Sachen an im Umkreis von 35 km. Ich
bin 50 Jahre alt und bin im IT-Bereich tätig und
schon seit Kindertagen an der Materie interes-
siert. Ich kann Ihnen bei vielen Problemen be-
hilflich sein im Bereich Computer, Internet,
Router, Fritzbox, Powerline, Telefon, PC-Repa-
ratur, Wlan Probleme, Netzwerkprobleme über
Smartphone-Einrichtung bis hin zum Einrich-
ten ihres Internet Anschlusses. Also nicht
scheu sein einfach bei mir melden, gerne auch
per WhatsApp. Tel. 0176 21615993. Sollte

ich nicht direkt antworten liegt es daran, dass
ich am arbeiten bin melde mich täglich späte-
stens ab 18:00 Uhr. EMail: peterschuhma-
cherms#gmail.com

Motorwelt
Fahrraddachträger für Ford Focus Turnier 1.6
TDCI, Baujahr 2005 (Kombi) an Selbstabholer
zu verschenken, freise@npm-online.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

BMW 318i Touring E46, Bj2000, 118PS,
203t KM, blaumet. TÜV NEU!! gute Ausstat-
tung: SSD, AHK, Winterreifen, für VB 1800
Euro, Tel. 0171/8709300

Wartungsbücher und Betriebsanleitungen:
,,So wird’s gemacht“ – Wartung und Instand-
haltung für alle VW Käfer-Modelle, deutliche
Gebrauchsspuren, aber intakt; Betriebsanlei-
tung für BMW 316/318/320 und 323i, leich-
te Gebrauchsspuren sowie Betriebsanleitung
für Audi 100. Preis VS. Tel. 0251 531498
oder mail an hameise@web.de

Bands & Equipment
Nachwuchs-DJs / -DJanes gesucht! Leg für
eine Stunde Deine Songs auf der DAQ-Party
am 28.03. u./o. 27.06. u./o. 26.09.20 auf!
Style: independent / alternative! Wo? Im Gleis
22, Hafenstr. 34, 48153 Münster. Weitere In-
fos: www.dinaqueer.de

Chor InBEATween sucht: Bass-Stimmen
(aber auch Sopran und Tenor)! Wir sind inBE-
ATween, ein junger A-cappella-Chor aus Mün-
ster. Zwischendrin und voll dabei: Gospel und
Pop, ruhig und fetzig, deutsche und internatio-
nale Lieder – das alles singen wir mit Begei-
sterung, die man hören kann! Meldet euch
gern per Email: inbeatweenchor@gmail.com
oder über das Kontaktformular unserer Inter-
netseite: https://inbeatween.jimdofree.com

Oasis-Tribute-Band sucht Bass mit Band- und
Liveerfahrung im Alter 20-35 J. johannes-
kuhn1@gmx.de

Die Soulfamily sucht Backgroundsängerin-
nen, die schon Erfahrung auf der Bühne und
den Soul haben!! Melde dich unter 0172/
6915003 bei Marcus

Gitarrist sucht Musiker für Rockband. Eigen-
kompositionen und viel Platz sich auszupro-
bieren. rodgerrock022@gmail.com

Welche Kneipe/Gaststätte hat den Mut, die
Rock’n’Roll und Rockabilly Szene wieder auf-
leben zu lassen. Eventuell einmal im Monat zu
einem bestimmten festen Termin. Ich komme
aus der Szene und habe jahrelang eine Oldie-
thek in Bielefeld geleitet, durch Umzug nach
Münster suche ich ein neues Betätigungsfeld.
Gestalte gerne einen Probeabend zum kennen
lernen. Über eine Kontaktaufnahme würde ich
mich sehr freuen. Mobil 0171 7379982

Rock-Cover-Band sucht Bassist(in) und Key-
boarder(in). rodgerrock022@gmail.com

Band gesucht für Proberaum Mitbenutzung /
Proberaum Teilung. Proberaum, mit Heizung
und Sofa, liegt zwischen Nienberge und Alten-
berge. Gesangsanlage kann mit genutzt wer-

kostenlose private kleinanzeigen | setzers abende | impressum
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Der kleine Schnorrer
Ultimo verlost tolle Sachen! Mail

bis 20.3. an ultimo@muenster.de, 
Betreff: Ich bin ein Schnorrer.

Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Colony - Staffel 1“

& ,,Grantchester - Staffel 3“
Nominiert als beste Science-Fiction-
Serie für den renommierten Saturn
Award! Die dunkle Dystopie Colony
zeigt eine beängstigende Vision der

Zukunft: Fremdartige Invasoren
haben die Welt erobert, nur wenige

Widerstandszellen rebellieren...
Wenn der Jungvikar die Bankräuber
austrickst... In der 3. Staffel der brit-
kauzigen Crimeserie Grantchester

ermittelt der kriminalistisch begabte
Geistliche Sidney wieder im Auftrag
des Herrn, um grausame Verbre-

chen und fiese Intrigen aufzudecken.

 DVD/BDs von ,,After the Wedding“
& ,,Ibiza - Ein Urlaub mit Folgen“

Eine packende Familiengeschichte
mit Oscar-Gewinnerin Julianne Moo-
re (Still Alice) und der Oscar-nomi-
nierten Michelle Williams (Broke-
back Mountain)! In After the Wed-
ding kämpfen sie um den Erhalt ei-

nes Waisenhauses in Kalkutta.
Eine freche Sommerkomödie mit

zwei französischen Superstars: Chri-
stian Clavier (Monsieur Claude) und
Mathilde Seigner (Willkommen im
Hotel Mama) zeigen in Ibiza - Ein

Urlaub mit Folgen, wie eine Patch-
workfamilie vor der wummernden

Partykulisse Ibizas zusammenfindet.

DVD/BDs von ,,Die Ernährungs-Docs“
& ,,Und wer nimmt den Hund?“ 

Ein tolles TV-Format, in dem wissen-
schaftlich fundiert der Pillen- und OP-

Zunft entgegengehalten wird, nur
über die richtige Ernährung Krank-
heiten zu heilen. Wir verlosen einen
Set mit sechs Die Ernährungs-Docs-
DVDs zu diversen Volkskrankheiten.

Die subtile boshafte Scheidungskomö-
die Und wer nimmt den Hund? mit
Ulrich Tukur und Martina Gedeck
war 2019 einer der erfolgreichsten

deutschen Kinofilme. Gefühlige Tren-
nungstherapie oder gnadenloser Ro-

senkrieg, lautet die heikle Frage...

den. 80 Euro monatlich inkl. Strom. Bei Inter-
esse bitte nach 17 Uhr melden. Roberto:
0157-88485110

Suchen Backgroundsängerinnen für ambitio-
nierte Pink Floyd Tributeband (@ Setzer: Ja,
muss sein). Du hast Erfahrung mit Satzgesang
und traust Dir den ,,Great Gig in the Sky“ zu?
Dann melde Dich! Gigs, Repertoire und PR in
Münster vorhanden. Weitere Infos gerne unter
info@the-web-side-of-the.band

Suche Herzblutmusikerinnen mit Lust auf
kreatives Musikprojekt. Ich (49/w.) möchte
gemeinsam kl., individ. Überraschungsauftrit-
te evtl auch mit/Performance/Walkact/Tanz
o.ä. kreieren. Jedes Alter, alle Instrumente
und weitere Talente willkommen (gerne Ge-
sang, Geige/Bratsche oder Kontrabass, Per-
kussion). Offenheit für vielseitigen Stil, World,
Swing, Deutsch-Poetisches, Eigenes,groovig
tanzbar, aber auch einfach melodiös berüh-
rend. Freu mich auf den musikalischen Spass
mit Euch! Bevorzugte Termine z.B. Sonntag
oder Mittwoch im Wechsel, Proben in Mün-
ster. Kontakt: AndreaD.Ms@web.de

Ich (35), ursprünglich aus der ehemaligen So-
wjetunion, bin Sänger, Dichter, inoffizieller
Produzent und suche HÖCHST DRINGEND für
das Genre PopRock russisch sprechende Mu-
siker im Alter zwischen ca. 25 bis ca. 60. Su-
che Schlagzeuger/in, Gitarristen/in, Key-
boarder/in, Bassist/in oder auch Leute ande-
rer Sprache, die bereit sind in einer Band zu
spielen, die auf russisch, aber auch auf
deutsch musizieren wird. Lieder für mehrere
Alben sind schon fertig – das heißt bin fast so-
fort bereit für die Auftritte. 015731849369

Gitarrist gesucht! Wir (Bass/Drums) suchen
einen Gitarristen für eigene Songs, mind. 1x
pro Woche proben und der Stil geht in Rich-
tung Funk, Experimentelles und Jams. Eigener
Raum ist vorhanden. Wenn Du gerne melo-
disch, sphärisch und groovy spielst, dann mel-
de Dich gerne bei uns! E-mail:
jf.beitl@gmail.com Tel.:015776080865

Schlagzeugschule sucht Räumlichkeiten in
Münster! Proberaum, Atelier, Lagerhalle,
Scheune, Werkstatt, Gewerberaum, Garage…
Angebote bitte an mail@drummerwerkstatt.de
oder 0175/5592890

Liedermacher (48) sucht Mitspieler/-in am
Cajon, Ziel: Auftritte. Hörprobe: https://so-
undcloud.com/bernard_przygoda. Kontakt:
przygoda-musik@web.de

Line up, das sympathische Quartett aus Mün-
ster in der Besetzung Gesang, Piano, Bass
und Schlagzeug, spielen auf. Eine bunte Mi-
schung aus Soul, Blues, Swing und Jazzklassi-
kern. Terminanfragen an lineup@web.de oder
0163 9724214 (Peter), www.lineup-band.de

Audio Engineer bietet seine Dienste an: an
Bands/Musiker, mische eure Songs zu einem
fairen Preis. Hörbeispiele: https://so-
undcloud.com/bernard_przygoda, Kontakt:
przygoda-musik@web.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Aufnahme, Mix u/o Produktion aller Mu-
sikstyles und Klänge von Sprache, Klassik,
Folk bis Elektro und Rock – Schulung/Bera-
tung in Mix u. Produktion www.one2one-pro-
ductions.de Alexander Ranft 01637196338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Saxophonunterricht von freiberuflicher und
freundlicher Musikerin! Alle Musikrichtungen,
Levels, Altersgruppen möglich. Ich komme
auch zu Ihnen nach Hause. Leihinstrumente
und Probestunden möglich. Kontakt: 0170-
4416296 (auch WhatsApp) oder Mail: mu-
sikinms@yahoo.de

Ihr braucht Band-Merch? Wir bedrucken euch
Shirts, Pullis & Taschen im Siebdruckverfah-
ren in Bio-Fairtrade-Qualität! Auch beim De-

sign können wir behilflich sein! Mehr unter nor-
denickapparel.de

Dringend gesucht: kleiner Proberaum (10 bis
15 qm genügen). Für mein elektronisches Mu-
sikprojekt suche ich dringend einen Probe-
raum in Münster. Kontakt: ben-
jotrash@gmail.com

Altersgemischtes Quartett sucht einfühlsa-
men Bläser. Proben sind dienstags 18:00 Uhr
in Gievenbeck. Jazz, Pop, Soul… Christina
0170 591 3 591

Gruß & Kuss
Aldi – York Center – Samstag 8.02.20, 11.25
Uhr. Du, w, lange rote Haare, ganz in schwarz
gekleidet und grünen Boots, sahst ,,so“ cool
aus. Solltest du das lesen, würde ich mich
über ein Zeichen an: musik-litera-
tur10@gmx.de freuen

Hey Lisa! Die Sache mit den nervigen WG-
Castings haben wir ja jetzt erfreulicherweise
hinter uns und ich warte auf die erste fette Se-
mesterstartparty am Hansaring in der neuen
Unistadt zusammen mit dir. Lass es nicht wie-
der so laaaange drei Monate dauern… Der
Stiefelknecht

Hola Janne! Schön, dass Du mich trotz meiner
– aaargh, Corona, schwitz – Erkältung zu die-
ser unterirdischen 80er-Party gedrängelt hast!
Der Abend war ja fremdschämenderweise
doch recht unterhaltsam! Selbst als leiden-
schaftlicher Tanzmuffel mit Motorikdelay und
spionierender Danebensteherei schaffe ich
es nicht, dir den von dir zu verantwortenden
(Lach-)Muskelkater übel zu nehmen. Du bist
einfach umwerfend ;) dein Malte

Zu Weiberfastnacht in Heckmeck sind wir uns
an der Bar des Psy12 begegnet. Ich hatte eine
blaue Perücke auf und ein rotes Herzchen an-
gemalt, war mit meiner Schwester unterwegs.
Wir haben dich, Jennifer, leider in der Tanzhal-
le in der Tiefgarage im Getümmel verloren. Ich
bin nicht weggelaufen vor dir, was denkst du
denn… Ich musste nach Hause und wir hatten
plötzlich eine tolle Mitfahrgelegenheit. Habe
dich nicht vergessen und schade, dass wir kei-
ne Gelegenheit hatten, Daten auszutauschen.
Daher hoffe ich, dass du Ultimo liest oder dei-
ne Kumpels dich auf diese Anzeige aufmerk-
sam machen. Ich würde schon gerne nochmal
mit dir ausgehen… nottoolate23@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

WG-Party Hansaring, 22.2.2020, etwa 2.00
Uhr! Du, m, hinter der Cocktail-Alkgalerie am
rummachen, in einer Gruppe mit jüngeren
Girlz, langes Haar und silbernem Fische-An-
hänger. Hatten mit viel Augengeschmachte
Vollkontakt! Ich, w, schwarze Haare hatte eine
grauen Carhartt-Jacke mit Kunstfellkragen an.
Würde mich gigantisch freuen, wenn wir uns
richtig kennenlernen! Bis dahin, Suzy (Maila-
dresse wäre schlau gewesen… d.S.)

Lonely Hearts
Sympathischer Mediziner, 56, 185, sportlich,
sucht nette Frau für gemeinsame Aktivitäten.
Email: andertal2020@gmx.de

I love Ebony Ladies! Ich, m, 39, schlank, dun-
kelhaarig, attraktiv und sympathisch, in Mün-
ster lebend, suche erotische und aufregende
schwarze Ladies (25-45), für sinnliche Stun-
den. Zuschriften bitte (nur) mit Bild und Tele-
fonnummer an robin.buergerms@web.de

Ich devot suche dich! Du, Weib, bist weiblich,
vollschlank o. mollig u. willst vom Alltag ent-
fliehen? Du bist nur Frau und willst genießen?
So vollkommen, dass er für ein ganzes Leben
reicht. Ich begnüge mich nicht mit einem Mo-
ment, nur diesen! Ich will! Gib mir was mir zu-
steht. Will nicht warten bis ich alt u. grau bin.
Möchte in deine Augen schauen, und dann ver-
sinken… klausgerdes@gmx.de

Suche dich, weiblich, bis 56 Jahre, für ge-
meinsame, entspannte, aber zärtliche Stun-
den. Bin 1,88 m und 52 Jahre. Alles weitere
gerne per Mail: Event67@gmx.de

Offener und netter ER, kurz über 50, mit leich-
tem Nylons- und Wäsche-Fetisch, möchte sei-
ne seit langer Zeit vernachlässigte Bi-Seite
wiederentdecken und ausleben. Wenn DU gut
drauf bist, gern jünger, auch gerne von dunkler
Hautfarbe, humor- und gefühlvoll bist und ihn
dabei unterstützen und begleiten willst, getreu
der Devise: Nur ein Mann weiß, was ein Mann
will und braucht, dann melde Dich bitte mit
Bild und Tel.-Nr. unter: text_inms@web.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Putzmann, 55, mit Tagesfreizeit sucht domi-
nante Single-Frauen (biete kostenlos Ganzkör-
permassagen, Putzservice + mehr) Tel.: 0171
– 3863695 von 10 bis 21 Uhr.

Freundschaft
Wer hat Interese an bzw Erfahrung mit der
Tantra Massage. Bin m 30 offen und nicht
kompliziert. drk1md@yahoo.com

Nach einer Enttäuschung – suche Mann oder
Frau, die vielleicht so was ähnliches erlebt ha-
ben, für eine Freundschaft zum Reden, Mai-
len, Spazierengehen vllt auch etwas unterneh-
men. Bitte Mail an: Marta27@gmx.net

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Hallo, Du bist (m.) attraktiv, sportlich, sympa-
thisch, charmant und zwischen 44-54 Jahren
jung. Du kannst gut Discofox tanzen und wür-
dest das auch gerne umsetzen. Du bist mobil
und hättest Lust z.B. zur ÜParty ins Alando
nach Osnabrück zu fahren und dort das Tanz-
bein zu schwingen. Dann würde ich mich freu-
en, wenn Du Dich bei mir (w.) meldest. EMail
an: lets-dance39@web.de

Hallo.ich (w 40) suche Gothic, Metal und
Rockleute aus dem Münsterland von 20-45
Jahren. Ich interessiere mich für Tattoos, Pier-
cings, Festival, Konzerte, Mittelalter, alte Bur-
gen etc. wenn sie mich kontaktieren möchten
wollen können sie mir ja WhatsApp schreiben.
Hier ist meine Handynum-
mer:0162/3626244

Sport
Hatha Yoga hier jetzt! Erlebe Yoga: achtsam in
der Ausrichtung, kreativ im Bewegungsfluss.
Info: www.athahathayoga.de oder 0178/16
42 343 (Timo)

Fußball-Hobbytruppe sucht Verstärkung. Wir
spielen jeden Montagabend in der Innenstadt
in einer Schulsporthalle. Frisches Blut mit et-
was Kick-Erfahrung im Alter von 25 – 45 Jahre
ist herzlich willkommen. Gerne WhatsApp an
017621252951

Wer hat Lust donnerstags / abends 19.30 h
Hallenfußball zu spielen? Alter ab 40 Jahren.
Mail: juergenbrd.1@gmx.de

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
Einfach Text mailen an: ultimo@muenster.de!

Kart-Interessierte gesucht Wir sind eine klei-
ne Gruppe von Go Kart-Interessierten. Wir su-
chen noch Hobby Fahrer. Alter und Geschlecht
sowie das Können sind Nebensache. Der
Spaß zählt. Come on! l-danker@gmx.de

Pensionierter Sportlehrer bietet Privat-Wor-
kout an. Individuell angepasst zur Verbesse-
rung der Fitness und des Körpergefühls, es
geht um Kraft, Ausdauer, Geschicklichkeit,
Beweglichkeit, Entspannung, Massage. Nach
Vereinbarung 0251 39633885

V……ortbildung
Handpan Probespiel und Unterricht – Ent-
decken Sie den magischen Klang der Hand-
pan. Sie können bei mir verschiedene Hand-
pans ausprobieren, sich zum Kauf einer
Handpan beraten lassen und natürlich auch
das Handpanspielen  erlernen.   Nähere  Infos
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www.hangsolo.jimdofree.com oder per Mail
geojazz@web.de

Gitarren-Gesangs-Unterricht erteilt 0152 25
96 96 55 – Hausbesuche in MS. Preis VB

Rituale im Jahreskreis, Frauengruppe
u.v.mehr: www.lichtfarbenklang.de

Biete Gesangsunterricht! 017675889928

Photoshop-Hilfe für Einsteiger und Fortge-
schrittene – Ich gebe diese Hilfe in Form eines
privaten Einzelunterrichts bei Ihnen zu Hause
an Ihrem eigenen Rechner, egal ob Mac oder
Windows. Ich arbeite seit 20 Jahren mit Pho-
toshop und möchte mein Wissen in einer ent-
spannten, geduldigen Atmosphäre weiterge-
ben; entweder als akute Problemlösung oder
längerfristige Schulung. Schwerpunkte: Frei-
stellungen, Retuschen, Composings, Monta-
gen, Verwaltung von Ebenen und Smart-Objek-
ten, Workflow-Optimierung. namen-
los26@gmail.com / 01773936122

Darbouka/Doumbek Unterricht in Münster
gesucht! Ich möchte gerne die arabische
Trommel spielen lernen und bin auf der Suche
nach fähigen Spieler*innen und Lehrer*in-
nen, die mir mehr Technik und Rhythmik bei-
bringen können. Eine Trommel besitze ich. Bit-
te E-Mail an: kommuned21@gmx.de

Schauspielkurse in der theaterwerkstatt für
Anfänger, Fortgeschrittene, Profis. Jetzt ein-
steigen! Infos unter die-theaterwerkstatt.info
/ 0162-4188066

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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www.gitarrenlehrer-muenster.de

www.muensters-schreibwerkstatt.de Kreati-
ves Schreiben zum Ausprobieren/für Erfahre-
ne; div. Wochenendtermine, je 10-16.30 Uhr

Engagierter Pädagoge erteilt Nachhilfeunter-
richt. Sek.1/Sek.2 stefan.goronzi@gmx.de

Professioneller Schlagzeugunterricht von er-
fahrenem Lehrer, Musiker und Erzieher. Probe-
stunde gratis! Phone – 0173/5260092 – Mail
– mr.roomman@web.de

Gitarrenunterricht in MS-City. Themen: Pop,
Rock, Metal. WhatsApp: 01608166905 (Jan)

Jobs/Biete
Der Ambulante Dienste e.V. Münster sucht
Mitarbeiter/innen für die Pflege und persönli-
che Assistenz für Menschen mit Behinderun-
gen und chronischen Erkrankungen. Unser An-
gebot reicht von kleineren Haushaltshilfen mit
wenigen Wochenstunden bis hin zur Rund-um-
die-Uhr-Assistenz. Das Aufgabengebiet ist viel-
fältig und beinhaltet sowohl Pflege- und Haus-
haltstätigkeiten als auch Freizeit-, Arbeits- und
Studienassistenz. Erfahrungen im pflegeri-
schen Bereich sind von Vorteil. Wir bieten Ih-
nen einen sinn- und abwechslungsreichen Auf-
gabenbereich. Wir schaffen mit unseren Kun-
den*innen eine 1:1 Situation, in der man mit
Ruhe deren Bedürfnissen gerecht werden
kann. Was wir nicht haben sind Akkordvorga-
ben und Stoppuhren. Die Arbeitszeiten sind
abhängig vom Bedarf der Kunden*innen. Phy-
sische und psychische Belastbarkeit, sowie
Flexibilität sollten Sie mitbringen. Eine sozial-
versicherungspflichtige Anstellung ist in Teil-
und Vollzeit möglich. Bewerben Sie sich doch
mit einem kurzen Lebenslauf unter: bewer-
bung@ambulante-dienste-muenster.de  Bei
weiteren Fragen stehen wir auch unter der Te-
lefonnummer 02518725900 zur Verfügung.
Wir freuen uns auf Sie!

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Berufspraktikant/In und BuFdi gesucht! El-
terninitiative ,,Die kleinen Hobbits e.V.“ sucht
zum 01.08.2020 eine/n Erzieher/In im Aner-
kennungsjahr und eine/n BuFdi! 16 fröhliche
Kinder und ein nettes Team freuen sich über

Bewerbungen online unter hobbitleitung@t-on-
line.de oder per Post an KiTa Die kleinen Hob-
bits, Vennheideweg 51, 48165 Münster!

Pflegedienst sucht Pflegefachkräfte in Voll-
und Teilzeit, gern auch Berufsanfänger oder
Wiedereinsteiger, tariflich orientiertes Gehalt.
Bewerbung an: Care Aktiv, Biederlackweg 9a,
48167 MS, info@care-aktiv.de

Gläsersammler für Gorilla Bar gesucht. Bitte
einfach vorbeikommen und an der Theke mel-
den.

Jobs/Suche
Technischer Zeichner, Maschinenbau (m30)
mit Berufserfahrung sucht Anstellung in Mün-
ster oder Umgebung. Bei Interesse bitte mel-
den unter: tz30muenster@gmail.com

Sie wollen ihre ,,alten“ Fotos, Dias digitalisiert
haben und wissen nicht wie? Dann melden sie
sich bitte unter: (klaus.48147@web.de) Alles
weitere bei Kontakt.

Altenpflegehelferin (in Deutschland ausgebil-
det) sucht Ausbildungsplatz in Münster. Erfah-
rung in Behandlungspflege. Bereit für Woche-
nenddienst und Schichtdienst. Tel.:
015734575722. Email: tnlphan@yahoo.de

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvideos,
Dokus, Animation etc. für kleines Budget
Tel.015752101338

Ich, erfahren, zuverlässig, gründlich, flexibel,
suche Job PUTZEN / GARTEN im Privathaus-
halt. Tel. 015752101338

Kostenlose private Kleinanzeigen im Ultimo!
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Hundesitting, weiblich, 24 Jahre, zuverlässig,
pünktlich, sehr tierlieb, flexibel einsetzbar. Su-
chen Sie jemanden, der regelmäßig in Mün-
ster auf Ihren Hund aufpasst, mit ihm spazie-
ren geht etc.? Ich bin eine sehr tierliebe Per-
son, die schon einige Erfahrung mit Hunden
hat. Über Anfragen würde ich mich sehr freu-
en! Sie können mich unter der folgenden Num-
mer erreichen 01732637317

Erfahrener Handwerker übernimmt gerne
fachgerecht Maler- und Elektroarbeiten zu fai-
ren Preisen. Nur in Münster mit Vororten. Be-
zahlung und Termine nach Absprache unter

der Nr. 0157-32520959

Mix
Nachwuchs-DJs / -DJanes gesucht! Leg für
eine Stunde Deine Songs auf der DAQ-Party
am 28.03. u./o. 27.06. u./o. 26.09.20 auf!
Style: independent / alternative! Wo? Im Gleis
22, Hafenstr. 34, 48153 Münster. Weitere In-
fos: www.dinaqueer.de

Mathe-Wettbewerb für Oberstufenschüler!
Universität Münster lädt Schülerteams zum
,,Tag der Mathematik“ am 14. März ein – noch
Plätze frei! Schülerinnen und Schüler können
in Teams von drei bis fünf Jugendlichen aus
den Jahrgangsstufen Q1 und Q2 am Wettbe-
werb gegeneinander antreten. Angeboten wer-
den ein Gruppen-und ein Einzelwettbewerb,
den Bestplatzierten winken attraktive Preise.
Parallel haben begleitende Lehrkräfte die
Möglichkeit an einem zertifizierten Fortbil-
dungsprogramm teilzunehmen. Gastgeberin
der Veranstaltung ist wie in den vergangenen
Jahren die ,,LVM Versicherung“, die auch für
das leibliche Wohl der Teilnehmer sorgt. Zeit
und Ort: Samstag, 14. März, ab 8.30 Uhr, Kol-
de-Ring 21. Interessierte Schüler und Lehr-
kräfte können sich noch bis zum 14. März per
E-Mail (joachim@wwu.de) anmelden.

Rucksack voller Kultur ist gepackt: Aus einer
Vielzahl von Vorschlägen wählte eine Jury jetzt
18 spannende Kulturprojekte für Kinder und
Jugendliche zwischen zehn und 14 Jahren
aus. Die Auswahl ist so vielfältig wie sparten-
übergreifend. Wie arbeiten DJs und wie funk-
tioniert Tontechnik? Antworten liefert ein In-
tensiv-Workshop mit einem Besuch im Studio.
Lieber selbst Musik kreieren? Das Mixen eige-
ner Tracks ist gleich inklusive. Streifzüge mit
der Smartphone-Kamera durch den Botani-
schen Garten verbinden das Erkunden der exo-
tischen Pflanzenwelt mit der Fotografie. Tipps
für eine perfekte Bildbearbeitung bringen bei
diesem Angebot ,,Kleine Welten groß raus.“
Eigene Erfahrungen in ein theaterpädagogi-
sches Format einbringen – auch dieses
Schauspielangebot nur für Mädchen kommt in
den kreativ gefüllten Rucksack. Was allen aus-
gewählten Projekten gemeinsam ist, ist die
kreative Eigeninitiative und die Anbindung an
die persönliche Lebenswelt. Die NRW-Initiati-
ve Kulturrucksack richtet bewusst das Augen-
merk auf die Grenzgänger zwischen Kindheit
und Jugend. Über Programmdetails, Anbieter
und Anmeldungen informieren ab Ende März
ein Flyer und das Stadtportal www.stadt-muen-
ster.de/kulturamt/kulturrucksack

Schamanische Abende 1 x mtl. auf Spenden-
basis in Gievenbeck www.lichtfarbenklang.de

Schon was vor am 14. März? Um 20 Uhr spie-
len wir: NEULICHT, bei Rare Guitar. Songs zwi-
schen hier und da. Komm einfach zu Rare Gui-
tar. Wir freuen uns auf dich.
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Du schreibst gerne? (Also wir hier eher nicht
so. d.S.) Ganz egal, ob beruflich oder privat,
ob Buch oder Blog – ich (Autorin und Journali-
stin) freue mich über Austausch, netzwerken,
Stammtisch. undsonstnoch@posteo.de

Kostenlose Konfliktlösung: Ich biete Ihnen
ein kostenloses Mediationsverfahren und be-
gleite Sie allparteilich und empathisch in der
Lösungsfindung. 0174/3905120

Stelle mich gerne als Aktmodell zur Verfü-
gung, bin 1,90 m gross und relativ sportlich
gebaut. War schonmal in einem FKK-Urlaub
und habe Schauspiel-Erfahrung. Bezahlung
VB. doppelgesicht-peter@web.de

Videoproduktion. Imagefilme, Musikvideos,
Dokus, Animation etc. für kleines Budget
Tel.015752101338

IMPRO NEU startet mit dir! Selbstorganisierte
neue Improtruppe sucht noch Mitspieler*in-
nen. Alles kann nix muss! Weitere Infos: Im-
promuenster@web.de

Es gibt Berufe von geradezu überwältigen-
der Sinnlosigkeit. Zum Beispiel ,,Wissen-
schaftlicher Berater von Präsident Trump“.
Wer immer das gerade macht, hat einen lau-
en Job. Oder ist zutiefst deprimiert, je nach-
dem. Unstrittig ist aber: Er hat absolut
nichts zu tun. Niemand fragt nach Daten,
Fakten, Hintergründen.
Oder Datenschützer bei Google (das gibt’s!).
Der größte Datensauger (neben Amazon)
hält sich tatsächlich eine Abteilung im ,,Goo-
gle Safety Energeering Center“ (GSEC) in
München, wo man den Eindruck erwecken
muss, man wäre tatsächlich dabei, die hem-
mungslose Weitergabe persönlicher Daten
wenigstens ansatzweise zu reglementieren.
Jedenfalls gibt es im GSEC gaaanz tolle Pöst-
chenbeschreibungen, etwa im Team ,,Fun-

SETZERS ABENDE
damental Notices and Consents“, wo jemand wie Christoph Sperl (der Name wurde nicht geändert) so wichtige
Dinge tut wie ,,Email-Kampagnen (zu erstellen), mit denen wir mehr als eine Milliarde Nutzer über relevante
Neuigkeiten informieren – zum Beispiel eine Änderung unserer Datenschutzerklärung“ (zitiert aus ,,Aufbruch
– Digitales Ich“, sozusagen der ,,Wachtturm“ der Googelianer). Also etwa: ,,Lieber Nutzer, wir klauen deine
Daten jetzt auch wenn dein Rechner ausgeschaltet und dein Handy tot ist. Bitte hier unterschreiben, damit du
weiter Candy Crush spielen kannst und kostenlos Gmail nutzen darfst“.
Oder ,,Moralbeauftragter der AfD“… (Hier gibt es nichts zu sehen, bitte gehen Sie weiter).
Auch ein denkbar ruhiger Job, wenn’s ihn denn gäbe:  Kinderschutzbeauftragter der Katholischen Kirche.
Alles wunderbar sinnlose Jobs… Hippnessbeauftragter bei Philipp Amthor. Friseur bei Boris Johnson. Sexual-
aufklärer bei den Zeugen Jehovas. Vermögensberater bei Ultimo.
Oder, wenn wir schon dabei sind, das Unmöglich zu denken: Menschenrechtsbeauftragter der EU…
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Todessüchtiger Reigen
MINIMAL-MUSIC-PSYCHOSCHOCKER: »DER UNTERGANG DES HAUSES USHER«

Jegliche Musik, mit Ausnahme
bestimmter Klangfolgen aus
Saiteninstrumenten“ sei seinem

Jugendfreund Roderick Usher ,,er-
träglich“ gewesen, berichtet der na-
menlose Erzähler in Edgar Allen
Poes Psychoschocker Der Untergang
des Hauses Usher am Theater Mün-
ster – und fast klingt es, als habe er
dessen Opern-Vertonung durch
Philip Glass (*1937) zwei Jahrhun-
derte später geweissagt. Im Großen
Haus synchronisiert glasssche Mini-
mal-Music die Mechanik manischer
Charaktere.

Man liegt – wie sonst bei Poe? –

mit einer monumentalen Kulisse
(Inszenierung: Sebastian Ritschel)
richtig: Eine gigantische Gesichtss-
kulptur beherrscht die Bühne, Ab-
bild der geliebten, symbiotischen
Schwester, ein vom Bruder (hero-
isch: Youn-Seong Shim) konstruier-
ter Denkmalskoloss. Gespenster de-
molierter Innenleben aus Vergan-
genheit und Gegenwart zelebrieren
unselige Reigen, der von Roderick
herbeizitierte Freund William
(gramvoll wuchtig: Filippo Bettoschi)
schlingert durch fremde Wahn-
welten, während die mysteriöse Ma-
deline (fabelhafte Vokalisen-Serpen-

tinen: Marielle Murphy) in zahllosen
Doppelgängerinnen den endlosen
Schrecken verkörpert. Wendet sich
die Maske ab, wird auf ihrer Rück-
seite ein Labor sichtbar, in dem ein
seltsamer Albino-Arzt (Pascal Her-
rington) an einer Madeline-Fran-
kenstein-Version werkelt…

Poes’ Text ist ungeheuerlich, sei-
ne hochdifferenzierte Suggestivität
ein Gegenentwurf zur Schauerro-
mantik. Engagiert spielt das Kam-
merensemble unter Stefan Veselka
auf, doch die Kadenzformeln der
Musik, das Flöten, Pfeifen und
Schnurren des Keyboards, die Ne-

belrufe des Horns oder Klarinetten-
Melancholie entgiften die düstere
Vorlage manchmal leider auch ein
wenig. Vom abgründigen Schicksal
der todessüchtigen Figuren bleibt in
dieser Inszenierung vor allem das
Schicke, das Absturz-Drama eines
Verfalls von Identität wandelt sich
zur stilvoll inszenierten Geschichte
in Neon-Light-Atmosphäre. Glass’
Musik zu Poes Prosa klingt betont
unterkühlt. Aber so ist das wohl bei
minimaler Musik – kombiniert mit
(Text-) Ereignissen mystischer Grös-
se ein hypnotischer Höllentrip.

Günter Moseler
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Der kleine
Schnorrer

Ultimo verlost tolle Sachen! Mail
bis 20.3. an ultimo@muenster.de, 

Betreff: Ich bin ein Schnorrer.
Und das gibt’s diesmal:
DVD/BDs von ,,Parasite“
& ,,Jean Reno Collection“

Sechs Oscar-Nominierungen für den
Golden Globe- und Cannes-Gewinner
Parasite! Der gefeierte koreanische

Regisseur Bong Joon Ho schreibt
Filmgeschichte mit einer in gewalti-
gen Bildern inszenierten, scharfen
Satire voll tiefschwarzem Humor.

Nicht erst seit Leon - Der Profi gehört
er zu den coolsten Charakterköpfen
des Kinos: In der Jean Reno-Collecti-
on wird ihm mit den toughen Action-
komödien Jaguar, Der Meisterdieb

und seine Schätze sowie The Adven-
turers ein kleines Denkmal gesetzt.

DVD/BDs von ,,Anne with an E - Staffel 1“
& ,,Porträt einer jungen Frau in Flammen“
Neues aus Green Gables: In der kana-

dischen Netflix-Dramaserie Anne
with an E nach dem Jugendbuchklas-

siker von Lucy Maud Montgomery
wird die Geschichte des Waisenkin-
des Anne Shirley erzählt, die kraft-
voll ihren ganz eigenen Weg findet. 
Eine feinsinnige, leidenschaftliche
Liebesgeschichte und zugleich ein

kraftvolles Statement über die Situa-
tion der Frau: Porträt einer jungen

Frau in Flammen wurde in Cannes für
das beste Drehbuch ausgezeichnet
und betört mit magischen Bildern.

DVDs von ,,Der süße Brei“
& ,,Zwischen und die Mauer“

Basierend auf dem Märchen der Ge-
brüder Grimm, erzählt Der süsse

Brei aus der ZDF-Reihe Märchenper-
len in Spielfilmlänge von der muti-
gen Jola (Svenja Jung), die sich zu

Zeiten der Hungernot auf die Suche
nach einem magischen Topf begibt...

Eine junge Liebe im geteilten
Deutschland: Die authentisch insze-
nierte, emotional bewegende Zeitrei-
se in unsere jüngste Vergangenheit
Zwischen uns die Mauer führt zu-
rück in eine bedrückende Zeit zwi-
schen Stasi-Terror und Mauerfall. 

 DVD/BDs von ,,Systemsprenger“
& ,,Das Wunder von Marseille“ 

Mit 600.000 Besuchern der deutsche
Überraschungs-Kinoerfolg des Jahres
2019: Systemsprenger ist der Versuch
einer Annäherung an die wilde, 9-jäh-
rige Benni, die in einer Spirale aus Wut
und Gewalt aus Pflegefamilie, Wohn-
gruppe und Sonderschule rausfliegt.
Eine typisch französische, charmante
Multikulti-Kömodie mit Gérard Depar-
dieu in der Rolle eines griesgrämigen

Schachtrainers: Das Wunder von
Marseille erzählt die wahre Geschich-
te eines bengalischen Flüchtlingskin-
des, das ganz Frankreich schachmatt

setzte. Ein Traum wird wahr!
DVD/BDs von  ,,8“ & ,,Curiosa - Die

Kunst der Verführung“ 
Südafrikanische Mythologie und mo-

derne Horrorschocks machen das fan-
tasievolle Regiedebüt 8 von Harold

Hölscher zum alptraumhaft atmosphä-
rischen Genrejuwel, das mit einer

außergewöhnlich schaurigen Story
und suggestiven Bildern überzeugt.
Sinnlichkeit, Sehnsucht & Art Déco:

Das von der Kunst der Aktfotografie im
späten 19. Jahrhundert inspirierte

Erotikdrama Curiosa - Die Kunst der
Verführung verwandelt die Stadt der

Liebe in ein Labyrinth verbotener
Lüste, verhängnisvoller Affären und

ungestillter Leidenschaften... 

Ultimos endlose Liste 
des laufenden Schwachsinns
# 782

Ein ,,Experte“ warnt im Lokalradio vor Corona und emp-

fiehlt einer Anruferin, ihre Geburtstagsfeier mit 30 Gä-

sten wegen Ansteckungsgefahr abzusagen. In der näch-

sten Minute bewirbt der Moderator ein ,,Massenparty-

Event“ in Coesfeld. Finde den Fehler…
# 783

In Münsters Supermärkten ist die Hölle los. Sind jetzt alle

Prepper geworden? Noch skurriler als das kursierende

Foto von dem Typen mit der Lackierer-Gasmaske vor der

Kasse vom Lidl an der Fritze-Ebert-Str. ist folgender

Facebook-Post: ,,Danke an den Idioten, der vor mir 25 Pa-

kete Klopapier gekauft hat – hätte auch gerne noch eins

abbekommen!“

Irgendwie schei-

nen die Münste-

raner kein Ver-

trauen in Jens

Spahn zu haben.

Woran kann das

liegen?

# 784

Nach der Spekulation um eine Bombenentschärfung am

Domplatz stand morgens um 7.00 Uhr (sieben Uhr!) fest,

es ist keine Evakuierung nötig. Trotzdem haben sich die

Beamten des Regierungspräsidiums einen freien Tag ge-

gönnt und mit der angeblichen Bombe begründet. Haben

die keine Smartphones und kein Internet oder einfach

keinen Bock? Nur mal so zur Dokumentation, wenn

demnächst mal wieder Typen mit Trillerpfeifen gegen

ihre unmenschlichen Arbeitsbedingungen demonstrie-

ren…
# 785

Für die Nachverdichtung des Grundstückes Gerichts-

straße/Krummer Timpen ein Dutzend gesunder Rotbu-

chen plus einen Kinderspielplatz zu planieren, passt ir-

gendwie nicht zum Titel Nachhaltigkeits-Hauptstadt.

War das nötig?

# 786

Das wird ja langsam zur Serie: Anmaßende Pressemel-

dungen zur Kompensation des Münsteraner Provinz-

komplexes, Teil III: ,,Deutscher FIFA-Meister kommt aus

Münster!“, ist zu lesen. FIFA-Meister?? Ja, im Konsolen-

Zocken, klärt der Text auf. Herrjeh!
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